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Deutſch China die japaniſchen
ege.

Jn Deutſchland wie im Auslande, zumal in Amerika,
iſt in den letzten Tagen wieder die Anſicht geäußert worden,
daß die Erfolge der Japaner über die Ruſſen und die ſich
daraus ergebende Vermehrung des japaniſchen Einfluſſes
in China eine Gefahr für die deutſchen
Jntereſſen in China, ſpeziell für die deutſchen Be
ſitzrechte in Schantung, bildeten. Kontre-Admiral
Trupel, der Gouverneur von Kiautſchau,
der ſich gegenwärtig bekanntlich urlaubsweiſe in Deutſch-
land aufhält, hat indeſſen ſich kürzlich dem Berliner Ver
treter eines amerikaniſchen Blattes gegenüber dahin ge-
äußert, daß ſolche Befürchtungen ſeiner Anſicht nach durch
aus unbegründet ſeien. „Unter den verantwortlichen
Staatsmännern und anderen politiſch reifen Männern
Japans,“ ſagte der, Gouverneur, „beſteht meines Wiſſens
nicht die geringſto Neigung, die kriegeriſchen Erfolge
Japans zu einer uferloſen Abenteurer-Politik auszunutzen.
Kein vernünftiger Menſch in Japan denkt daran. das Land
in koſtſpielige und gefährliche Konflikte mit Deutſchland
oder anderen Mächten, welche in China Beſitzungen haben,
zu ſtürzen. Derartige phantaſtiſche Ambitionen mögen
vielleicht in den Köpfen überſpannter Chauviniſten Platz
finden, wie ſie in jedem Lande, auch dem politiſch reifſten,
ihr Unweſen treiben. Wir haben es ja auch hier in
Deutſchland nach 1871 erlebt, daß ſiegestrunkene dentſche
Ueber-Patrioten öffentlich verlangten, Deutſchland dürfe es
nicht bei dem Siege über Frankreich genug ſein laſſen,
ſondern dürfe nicht eher ruhen, als bis es ganz Europa
unter ſeinen Willen gezwungen habe. Nach hundert Jahren
wird Japan vielleicht wieder einen Krieg gegen eine ihm

zu vergrößern und andere
aber kein japaniſcher Staatsmann, der ſeine fünf Sinne
beieinander hat, denkt auch nur im entfernteſten daran,
in abſehbarer Zukunft ſein Land in einen neuen Krieg zu
ſtürzen. Auf Jahrzehnte hinaus wird Japan vollauf zu tun
haben, um ſich von den unermeßlichen Opfern, die ſeine
Siege über Rußland es gekoſtet haben, zu erholen.

Vor einiger Zeit ſind in einer Verſammlung der
Deutſch Aſiatiſchen Geſellſchaft in Berlin Redner auf
geſtanden, welche erklärten, ein Krieg zwiſchen
Deutſchland' und Japan über den Beſitz von
Kiautſchau ſei nur eine Frageder nahen Zukunft.
Sie verlangten darum ein deutſches Port Arthur
in Tſingtau; denn Japan habe ſchon begonnen, die
chineſiſche Armee und Marine zu reorganiſieren, und die
„gelbe Gefahr“ rücke uns immer dichter auf den Leib. Es
waren dies dieſelben Herren, die noch vor einigen Jahren
den Fehler begingen, die Tüchtigkeit und die Stärke Japans
zu verkleinern und zu unterſchätzen. Jetzt ſchreiben ſie den
ſelben Japanern geradezu übermenſchliche Fähigkeiten und
die ausſchweifendſten Weltmachtpläne zu.

Die wirkliche Bedeutung der japaniſchen Siege
für China liegt darin, daß die Chineſen jetzt ſchneller
wenn auch zögernd zu der Erkenntnis kommen, welchen
ungeheuren Wert die europäiſche Zivili-
ſation für den Fortſchritt des fernen
Oſtens hat.
Immer deutlicher wird es den Chineſen klar, daß die
japaniſche. Ueberlegenheit ihren hauptſächlichen Urſprung in
der geſchickten Anpaſſung und Ausnutzung europäiſcher
Kultur hat. Durch eifriges Studium dieſer Kultur haben
die Japaner, die noch vor wenigen Jahren von den
Chineſen als minderwertige Vertreter der gelben Raſſe ver
achtet wurden, ſich im Rat der Völker einen Platz in der
erſten Reihe erobert. Es kann nicht ausbleiben, daß China
aus dieſem Beiſpiel die Lehre zieht und ſich gleichfalls ein
gehender mit den Einrichtungen und Errungenſchaften des
Weſtens befaßt. Damit wird aber eine engere Be
rührung, zwiſchen Europa und China her-
geſtellt werden, vor welcher die „gelbe Gefahr“ immer mehr.
in den Hintergrund rücken wird. Der nächſte Krieg im
fernen Oſten wird ein friedlicher Krieg ſein ein
Wettſtreit- der Geſchicklichkeit und Jntelligenz.

Auch die Abſichten, die Deutſchland in China ver
folgt, ſind friedlicher Natür; wir wollen unſere
Handelsbeziehungen in jenen Gebieten feſtigen und er-
weitern. Den Flottenſtützpunkt den wir in Tſingtau haben,
bräuchen wir als einen Hafen für deutſche Kriegs Tund
Handelsſchiffe, damit dieſe nicht immer genötigt ſeien die
Gaſtfreundſchaft anderer Natiönen zu erbitten. Tſingtau
iſt ein freier Hafen, der den Schiffen aller übrigen Nationen
offen ſteht, ebenſo offen wie Hamburg Bremen oder Hong
ong. Deutſchland übt keine fausſchließlichen Sonderrechte

in Schantüng aus und ſucht auch nicht ſolche zu ergattern.
Die Möglichkeit, in Schantung, unſerer Intereſſenſphäre,
Bergbau, Handel und Schifffahrt zu betreiben, oder Eiſen
bahnen zu bauen, iſt Kapitaliſten alle r Nationen in
g be ich em: Maße offen Ich ſelbſt habe als Göuverneur
von Kiautſchau es miriangelegen ſein laſſen fremden Unter
nehmungsgeiſt ebenſo zu ermutigen, wie deutſchen. Die oft

ächte daraus fern zit halten. Samnlientafel ber Ihren Maſeſtäten in den Eliſabeth Saat Gieich-

Dienstag, 6. Juni 1905.
gehörte Behauptung, Deutſchland habe die „offene Tür“ in
Schantung den anderen Nationen vor der Naſe zugeſchlagen,
beruht entweder auf Unkenntnis der Verhältniſſe oder auf
böswilliger Entſtellung der Tatſachen.“

Die Hochzeitsfeierlichkeiten unſeres
Kronprinzenpaares.

4 Berlin, 38. Juni.
Der Kaiſer empfing heute morgen noch den Reichs

kanzler Grafen von Bülow zum Vortrage.
Bei dem Empfange der fremden Miſſionen wurde dem

Kaiſer von der ſpaniſchen Miſſion ein koſtbarer
Ehrendegen mit eingelegter, Toledaner Klinge als Ge
ſchenk des Königs Alfons überreicht. Der Geſandte
von Korea überreichte einen Orden für Se. Kaiſerliche
Hoheit den Kronprinzen.

Der Kaiſer empfing ferner noch heute vormittag, wie
ſchon kurz gemeldet, die zur Gratulation hierher entſandten
außerordentlichen Miſſionen, ſowie die mit der Beglückwünſchung
beſonders betrauten hieſigen Miſſionschefs und die Vertreter der-
jenigen Staaten, welche nicht Prinzen der regierenden Häuſer ent
ſandt hatten, in Anweſenheit des Staatsſekretärs des Auswärtigen

Freiherrn von Richthofen.
Zunächſt erſchienen der Botſchafter Tower, hierauf,

eingeführt von den hieſigen Botſchaftern und Geſandten, die
außerordentlichen Botſchaften von Spanien, Frank-
reich und der Türkei, ferner die außerordentlichen Ge-
ſandtſchaften von Perſien und Serbien. Jhnen
folgten die hieſigen beſonders beglaubigten diplomatiſchen
Vertreter von Coſtarica, Korea, Chinaga, der
Schweiz, von Mexiko und Luxemburg, meiſtens
unter Ueberreichung von Handſchreiben ihrer Souveräne
und Staatschefs.

dir egaben ſich die
enalls ſo

ſämtliche anweſenden Fürſtlich

zeitig mit der Tafel bei Jhren Majeſtäten fand Marſchalltafel für
ſämtliche Gefolge der Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften in der
Bildergalerie und in den angrenzenden Räumen ſtatt. Nach der

Tafel hielten die Majeſtäten in den nach dem Schloßplatz hinaus
liegenden Sälen neben dem Eliſabethſaal Cercle. Als die
Majeſtäten und das hohe Brautpaar an den Fenſtern ſichtbar
wurde, brach die Menge, die ſich zu vielen Hunderten auf dem
Schloßplatz angeſammelt hatte, in andauernde Hochrufe aus.
Tücher und Hüte wurden geſchwenkt.

Heute abend um 8 Uhr 50 Min. trafen auf dem Anhalter
Bahnhof Herzog und Herzogin Carl Theodor von Bayern mit Ge

folge ein.
Der Herzogin Cecilie iſt der Luiſen-Orden verliehen

worden.

Berlin, 4. Juni.
Heute morgen traf hier ein Großfürſtin Wladimir

von Rußland'mit Gefolge und nahm in der ruſſiſchen Botſchaft
Wohnung. Um 7 Uhr 28. Min. traf Prinz Albert von
Belgien ein. Prinz Adalbert empfing den Prinzen.
Eine Stunde ſpäter traf Prinzeſſin Albert von Belgien mit
Gefolge ein. Um 7 Uhr 50 Min. traf Prinz Rupprecht

von Bayern ein. Prinz Joachim Albrecht geleitete den
Prinzen zum Königlichen Schloß. Es trafen ferner ein Herzog
Albrecht von Württemberg, ſowie Abordnungen des
Jnfanterie- Regiments Kaiſer Wilhelm, König von Preußen
(2. Württ.) Nr. 120 unter Oberſt von Rampacher, des K. K.
Oeſterr. Ungar. Jazygier und Kumanier-Huſaren- Regiments
Nr. 13 unter Oberſt Prévoſt, des Königlich bayeriſchen 1. Ulanen-
Regiments Kaiſer Wilhelm II., König von Preußen unter Oberſt

Freiherrn von Gebſattel, des Königlich ſächſiſchen 2. Grenadier-
Regiments Nr. 101 Kaiſer Wilhelm, König von Preußen unter

Oberſt von Schlieben, des Kaiſerlich ruſſiſchen St. Petersburger
Leibgarde Regiments König Friedrich Wilhelm III. unter General

major von Becker und des Kleinruſſiſchen Dragoner- Regiments
Nr. 40 unter Oberſt Waſſianoff.

Heute vormittag um 10 Uhr war Kirchgang in den
Dom für das hohe Brautpaar, die königliche Familie, die

ſämtlichen anweſenden höchſten Gäſte, die ſämtlichen Hof-
ſtaaten, die Umgebungen und Gefolge angeſagt. Morgens

um 7 Uhr war der Luftgarten und ſeine Zugänge bereits
von einer dichten Menſchenmenge Kopf an Kopf beſetzt; die
Polizei hatte Mühe, die notwendigen Abſperrungen zu be-
wirken. Jm hellſten Sonnenſchein bot die Anfahrt der
fürſtlichen Gäſte von den Palais und Hotels her, teils in

Galawagen, teils in offenen Chaiſen ein farbenreiches Bild.
Beſonderer. Aufmerkſamkeit erfreuten ſich die
päiſchen Prinzen, Fürſtlichkeiten und Würdenträger in ihren
reichen Uniformen. Die im Königlichen Schloß wohnenden

nichteuro

hohen Gäſte, auch viele Damen ſchritten vielfach zu Fuß zum
Dom hinüber. Der Kaiſer, in der Uniform der Leib
GardeHuſaren, mit Hochrufen empfangen, ging zu Fuß von
Portaäl V nach dem Dom, mit ihm der Kronprinz und

deſſen Brüder der Großherzog von Heſſen und der Herzog
von Koburg. Die Kaiſerin mit der Prinzeß

Victoria Luiſe kam im Galawagen und wurde eben-
falls lebhaft begrüßt. Die Allerhöchſten und Höchſten Herr
ſchaften verſammelten ſich im Veſtibül zur Hofempore und
auf der Treppe davor. Zuletzt erſchien vom Schloß her im
offenen Zweiſpänner Herzogin Cecilie mit der

Großherzogin- Mutter von Mecklenburg-Schwerin. Stür-
miſche Zurufe wurden laut, die hohe Braut dankte auf das
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anmutigſte. Der Kaiſer empfing die Damen am Wagen
ſchlag, küßte beiden die Hand und bot dann der Herzogin
den Arm, während der Kronprinz die Großherzogin
Mutter führte.

Die hohen kühlen Hallen des Doms waren bis zum letzten
Platz beſetzt. Auf der Hofempore nahmen die Majeſtäten mit den
höchſten Gäſten Platz, auch die anderen Emporen füllten ſich mit
Fürſtlichkeiten, Würdenträgern und hohen Beamten. Der Dom
chor, in ſeiner altertümlichen roten Tracht mit den Sammetbaretts,
trug den 47. Pſalm (Frohlocket mit Händen, alle Völker) von
Reinthaler, vor, die Gemeinde ſang „Herz und Herz vereint zu
ſammen, Sucht in Gottes Herzen Ruh“. Nach der Liturgie ſang
der Domchor mit beſonderem Wohllaut das melodiöſe „Der Herr iſt
mein getreuer Hirt“. Oberhofprediger D. Dryander predigte über
das Wort des Apoſtel Paulus (Galather VI, 2) „Einer trage des
anderen Laſt, ſo werden wir das Geſetz Chriſti erfüllen.“

Mit unſerem Kaiſerpaar, mit ſeinen fürſtlichen Gäſten und
hohen Anverwandten ruhe das Auge heute auf dem jugendlichen
Paare, das übermorgen mit dem Treuſchwur vor Gottes Altar
ſeinen Lebensbund zu beſiegeln gedenke. Aus dem Lärm, der
draußen uns umdröhne, aus dem Gewoge von Empfindungen, das
innen uns umſtürme, hätten wir uns in die Stille des Gotteshauſes
geflüchtet, um dem Brautpaar den beſten Gruß zuzurufen: Einer
trage des anderen Laſtl! Kirche, Staat, Stadt und Haus könnten
nicht ohne dieſen Spruch beſtehen, aber das Wort ſei eine ſoziale
Loſung in den Wirren der Zeit, aber heute müſſe das Wort ſeine
Kraft im eigenſten Gebiete des perſönlichen Lebens bewähren als
hochzeitliche Loſung eines chriſtlichen Hausſtandes in gleicher Liebe
und im gleichen Glauben.

Die Gemeinde ſang zum Schluß „So nimm denn meine Hände
und führe mich“.

Bei der Rückkehr der Majeſtäten und der vielen Fürſt-
lichkeiten nach dem Schloß und den anderen Quartieren
der Kaiſer und der Kronprinz gingen wieder zu Fuß

x

ſympathiſch begrüßt wurden auch der Großherzog und die
Großherzogin von Baden.

Nachmittags 4 Uhr 56 Min. traf Erzherzog Franz
Ferdinand von Oeſterreich-Eſte ein, mit ihm Fürſt Alfred
zu Windiſchgrätz. Zum Empfang waren erſchienen der
Kaiſer in öſterreichiſcher Uniform, der Kronprinz und die
PrinzenSöhne. Der Kaiſer geleitete den Erzherzog nach dem
Königlichen Schloß, wo letzterer in den Königskammern Wohnung
nahm. Der ſiameſiſche Prinz Chow Fa Chakrabongſe erhielt das
Großkreuz des Roten Adler-Ordens.

Um 8 Uhr abends fand bei Jhren Majeſtäten im
Weißen Saale des königlichen Schloſſes eine Galatafel ſtatt,
zu welcher ſämtliche anweſenden Fürſtlichkeiten und Spezial
geſandten, die Hofſtaaten, die Palaſtdamen, die mili-
täriſchen Gefolge und die Gefolge der Höchſten Gäſte, der
Reichskanzler die General-Feldmarſchälle, die General-
Oberſten, die hier anweſenden Ritter des Hohen Ordens
vom Schwarzen Adler, die Chefs der Fürſtlichen und ehe-
mals reichsſtändiſchen Gräflichen Häuſer, die aktiven
Generale der Jnfanterie, der Kavallerie und der Artillerie,
die Admirale der Miniſter des Königlichen Hauſes und die
Staatsminiſter, die ſtimmführenden Mitglieder des
Bundesrats, die Präſidenten des Reichstags und beider
Häuſer des Landtags geladen waren.

Unter großem Vortritt zogen die Fürſtlichkeiten vom Ritterſaale
her durch die Bildergalerie in den Weißen Saal ein. Voran ſchritt
das hohe Brautpaagr. Es folgte der Kaiſer mit der Groß
herzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin, der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin mit der Kaiſerin und Königin, der Erz-
herzog Franz Ferdinand von Oeſterreich mit der Großherzogin von

Mecklenburg Schwerin, der Kronprinz von Schweden und Norwegen
mit der Großherzogin von Baden, der Kronprinz von Griechenland
mit der verwitweten Großherzogin Marie von Mecklenburg
Schwerin, der Großfürſt Michael von Rußland mit der Groß-
herzogin von Heſſen und b. Rh., der Prinz Arthur von Groß-
britannien und Jrland mit der Großherzogin von Mecklenburg
Strelitz, der Herzog von Aoſta mit der Großherzogin von Olden
burg, der Großherzog von Baden mit der Kronprinzeſſin von
Griechenland, der Großherzog von Heſſen und b. Rh. mit der Groß
fürſtin Wladimir von Rußland, der Großherzog von Mecklen
burgStrelitz mit der Prinzeſſin Ariſugawa von Japan, der Groß
fürſt Nikolaus von Rußland mit der Herzogin von Aoſto, der Prinz
Chriſtian von Dänemark mit der Prinzeſſin Albert von Belgien, der
Prinz Ariſugawa von Japan mit der Prinzeſſin Chriſtian von
Dänemark, der Herzog von Oporto mit der Prinzeſſin Heinrich
von Preußen, der Prinz Rupprecht von Bahern mit der Prinzeſſin
Friedrich Leopold von Preußen, der Prinz Johann HGeorg von
Sachſen mit der Herzogin Karl Theodor in Bayern, der Herzog
Albrecht von Württemberg mit der Herzogin zu SchleswigHolſtein,
der Prinz der Niederlande mit der Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen, der Prinz Albert von Belgien mit der Prinzeſſin Adolf
zu Schaumburg Lippe, der Prinz von Rumänien mit der
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen, der Prinz Chow Fa
Chakrabongſe von Siam mit der Herzogin Johann Albrecht zu
Mecklenburg, der Prinz Eitel- Friedrich von Preußen mit der
Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg, der Prinz Adalbert
von Preußen mit der Herzogin Marie Antoinette zu Mecklenburg,
der Prinz Heinrich von Preußen mit der Prinzeſſin Feodora zu
SchleswigHolſtein

Vor dem Thronbaldachin in der Mitte der Haupttafel
nahm die Dürchläuchtigſte Braut neben dem Durchlauch
tigſten Bräutigam Platz. Rechts neben der Braut ſaß der

Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, links neben dem
Bräutigam die Kaiſerin. Gegenüber ſaß der Kaiſer zwiſchen

M



r

der Großherzogin-Mutter von Mecklenburg- Schwerin und
der Großherzogin von Baden.

Die Tafel war heute hauptſächlich mit Roſen in allen Farben
geſchmückt. Das goldene und ſilberne Tafelgerät ſchimmerte im
Glanz der elektriſchen Beleuchtung, während zu den weſtlichen
Fenſtern noch die rotgoldenen Strahlen der ſinkenden Sonne
hereinleuchteten. Der lange Zug der höchſten Herrſchaften bot eine
Fülle von Pracht und Würde, Reichtum und Anmut: die wallen
den Cour Schleier der Damen, die langen ſeidenen und ſammetenen
Courſchleppen in allen Farben mit Gold und Silberſtickerei von
höchſter Kunſt, von je zwei Pagen getragen, die Brillanten und
edlen Steine, die reichen Zivil- und Militäruniformen von Fürſten
und Prinzen faſt aller Länder der Welt verwirrten das Auge. Die
Kaiſerin trug eine weiße Seidenrobe mit einer blaßblauen Sammet-
ſchleppe, die HerzoginBraut eine roſafarbene Robe mit reichen
Silberſtickereien. Die Muſik der Garde-Füſiliere konzertierte.
Während die Fürſtlichkeiten den Weißen Saal verließen, drang der
Klang von Trommeln vom Luſtgarten herauf.

Mit dem Horkſchen Marſch rückte von den Linden her, einer
feurigen Rieſenſchlange gleich, der Fackelzug der Studentenſchaft
heran. 4000 Studierende der 6 Berliner und Charlottenburger
Hochſchulen hatten ſich beteiligt, zahlreiche Muſikkapellen, meiſt
Militär, begleiteten den Zug. Jn faſt einſtündiger Folge zogen die
Banner der Hochſchulen, die Chargierten in großem Wichs mit den
Fahnen der Verbindungen in Wagen und zu Pferde und die Reihen
der Fackelträger in Schlangenlinien über den Luſtgarten. An den
Fenſtern der Prunkgemächer des zweiten Stockwerks des Schloſſes
erſchienen die Gäſte des Kaiſers und der Kaiſerin, auf den Balkons
die höchſten Herrſchaften ſelbſt. Prinzeß Viktoria Luiſe und Prinz
Georg von Griechenland ſahen das Schauſpiel vom erſten Stock
aus. Beim Anblick der Majeſtäten und des hohen Brautpaares
erhoben ſich die Chargierten in ihren Wagen, die Schläger wurden
geſchwungen, die Fahnen geſenkt und Hurra folgte auf Hurra.
Hinter den Muſeen bei der eiſernen Brücke wurde der ab
marſchierende Zug zum zweiten Male ſichtbar.

Prinz und Prinzeſſin Ariſugawa von Japan haben dem
hohen Brautpaar zwei Blumenſchalen von wunderbarer, ge
triebener Arbeit in Silber und von außergewöhnlicher
Größe zum Geſchenk verehrt.

An die hier weilenden fremdländiſchen Würdenträger wurde
eine große Reihe von Ordensauszeichnungen verliehen. Unter
anderem erhielten: Fürſt Alfred zu Windiſchgrätz (Oeſterreich) den
Schwarzen AdlerOrden, Graf Baſſewitz (Mecklenburg-Schwerin)
den Roten Adler-Orden 1. Klaſſe, Oberhofmeiſter Graf Andlaw
(Baden) die Königl. Krone zum Roten Adler-Orden 1. Klaſſe,

Oberſtallmeiſter Baron Bentinck (Niederlande) den Roten Adler-
Orden 1. Klaſſe, General de Lacroix (Frankreich) das Großkreuz
des Roten Adler-Ordens 1. Klaſſe, bevollmächtigter Miniſter Arago
(Frankreich) den KronenOrden 1. Klaſſe, Marquis de la Mina
(Spanien) das Großkreuz des Roten Adler-Ordens, Don Raynoſo
y Mateo (Spanien) den Kronen-Orden 1. Klaſſe, Miniſter der
Moſcheen Turkhan Paſcha (Türkei) das Großkreuz des Roten
Adler-Ordens, Kammerherr Snya Sridl Kamaſaſang (Siam) den
KronenOrden 1. Klaſſe, Direktor Saito (Japan) den Kronen-
Orden 1. Klaſſe, Marquis Jto (Japan) den Roten Adler-Orden
2. Klaſſe mit Stern, Geſandter v. Montaz el Saltanch (Perſien)
den KronenOrden 1. Klaſſe, Generaladjutant Strukoff (Rußland)
den Verdienſtorden der preußiſchen Krone, Generalmajor Daſchkow
(Rußland) den KronenOrden 1. Klaſſe, Generalmajor Fürſt
Beloſſelsky (Rußland) den KronenOrden 1. Klaſſe, General
leutnant Kelly-Kenny (England) das Großkreuz des Roten Adler-
Ordens, Abdullah Paſcha (Türkei) das Großkreuz des Roten-
Adler-Ordens, General Don Fulio Fuentes (Spanien) den
KronenOrden 1. Klaſſe, General Gruitſch (Serbien) das Groß-
kreuz des Roten Adler-Ordens.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5, Juni.

Die erſte Kommiſſion für das internationale Acker-
bauinſtitut hielt am Freitag in Rom zwei Zuſammenkünfte
ab. Jn der Vormittagsſitzung nahm ſie Kenntnis von den
von der zweiten und dritten Kommiſſion gefaßten Be
ſchlüſſen betreffend die Aufgaben, mit deren Löſung das Jn-
ſtitut beauftragt werden wird. Jn der Nachmittagsſitzung
beendete die erſte Kommiſſion die Beſprechungen über die
finanzielle Grundlage des Jnſtitutes und ernannte zwei
Unterkommiſſionen von elf Mitgliedern, die damit beauf-
tragt wurden, einerſeits einen Organiſationsplan für das
Jnſtitut, andererſeits einen Koſtenverteilungsplan auszu-
arbeiten, der den Anteil eines jeden an dem Jnſtitut be-
teiligten Staates an der Aufbringung der erforderlichen
Geldmittel regelt.

Aus Marokko. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Fe z
vom 31. Mai gemeldet: Der engliſche Geſandte
Lowt her iſt heute hier eingetroffen. Truppen bildeten bei ſeinem
Empfange Spalier, der Großzeremonienmeiſter und die Miniſter des
Krieges und des Aeußeren hießen ihn im Namen des Sultans will-
kommen.

Ein franzöſiſcher Kreuzer iſt nach Marokko ab-
gegangen.

Der Kaiſer wird, wie den „B. N. N.“ von gutunter-
richteter Seite mitgeteilt wird, im Herbſt die Rhein
lande beſuchen und vom 11. bis einſchl. 13. September in
Koblen z weilen, alsdann die Rückreiſe über Bonn nach
Wildpark antreten.

Vom Militärpenſionsgeſetz. Nach der „Neuen militäriſch-
politiſchen HKorreſpondenz“ dürfte das Militärpenſionsgeſetz jeden
falls im Herbſt dem Reichstage in der unveränderten jetzigen Re
gierungsfaſſung vorgelegt werden. Ob das Militärpenſionsgeſetz
rückwirkende Kraft auf den 1. April 1905 erhält, wird einerſeits
von dem Zeitpunkt der endgültigen Erledigung und dann davon ab
hängen, wie ſich die geplante Reichsfinanzreform geſtaltet.

Eine Erſatzwahl zum Reichstag und Abgeordnetenhaus iſt
notwendig geworden. Der Reichstagswahlkreis Eſſen und der
Landtagswahlkreis Koblenz- St. Goar haben in Stötzel,
der, wie gemeldet, in Berlin einer Lungenentzündung erlegen iſt,
ihren Vertreter verloren.

Wann wird der Landtag geſchloſſen werden? Die
„Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Die Erklärungen der Redner
der konſervativen Fraktion im Herrenhauſe laſſen erkennen,
daß es ſich bei den kommiſſariſchen Beratungen über die
Bergarbeiternovelle nicht einfach um Annahme oder Ab-
lehnung der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes handeln,
ſondern daß der Verſuch unternommen werden wird, dieſe
Beſchlüſſe durch Beſtimmungen zu ergänzen, die neben dem
Kreiſe der Rechte den Kreis der Pflichten der Arbeiter er
weitern. Dadurch wird ſich vorausſichtlich die Dauer der
Kommiſſionsberatungen nicht unerheblich verlängern; es
erſcheint daher mehr als wahrſcheinlich, daß der Schluß
des Landtages nicht vor der mit dem 3. Juli
beginnenden Woche wird erfolgen können.

Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus erledigte am Sonnabende zunächſt

Rechnungsſachen und beriet dann über den Antrag des Frhrn. von
Manteuffel, nach welchem die Erbſchaftsſteuer den Einzel-
ſtaaten vorbehalten bleiben ſoll. Berichterſtatter Dr. von

Hziembowski empfahl Annahme des Antrages, Finanz-

miniſter Frhr. v. Rheinbaben beſchränkte ſich auf die knappe
v e die Wege der künftigen Reichsfinanzreform noch
nicht geklärt ſeien, daß er aber hinſichtlich der Erbſchaftsſteuer die
Momente zu ſchätzen wiſſe, die auf die Erhaltung der Familie
hinauslaufen. Graf York wandte ſich lebhaft gegen eine
Reichserbſchaftsſteuer und empfahl neben der Hochhaltung des
Reichsgedankens auch geſunden preußiſchen Partikularismus.
Graf Stolberg-Wernigerode erſuchte den Miniſter, für den
Fall der Schaffung einer Reichserbſchaftsſteuer wenigſtens dafür zu
ſorgen, daß Erbſchaftsfälle zwiſchen Aſzendenten und Deſzendenten,
ſowie zwiſchen Ehegatten wie bisher von der Erbſchaftsſteuer be
freit bleiben. Als Gegner des Antrags Manteuffel bekannte ſich
nur Oberbürgermeiſter Struckmann-Hildesheim. Der Antrag
Manteuffel wurde ſchließlich mit erdrückender Mehrheit ange
nommen. Darauf nahm das Haus noch den Geſetzentwurf betreffend

Verwaltung gemeinſchaftlicher Jagdbezirke
in der Faſſung der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe debattelos an und er
ledigte in längerer Erörterung die Eiſenbahnvorlage. Am Schluß
dieſer Sitzung ergriff Miniſter Bud de das Wort, um unter
lebhaftem Beifall des Hauſes das Ergebnis des Betriebsjahres 1904
mitzuteilen und beſonders zu betonen, daß der Betriebsüberſchuß
633 Millionen, gegen den Etat ein Mehr von 45 Millionen, be
trage. Die nächſte Sitzung des Hauſes findet am 27. Juni ſtatt
und wird ſich wahrſcheinlich mit den Berggeſetznovellen
befaſſen.

Die Unterrichtsverwaltung hat ſich die Verbeſſerung der
Lage der Witwen und Waiſen der vor dem 1. April
1900 verſtorbenen Volksſchullehrer, deren Relikten
ſomit nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 4. Dezember 1899
von den Wohltaten des letzteren ausgeſchloſſen ſind, ganz beſonders
angelegen ſein laſſen. Jn den Staatshaushaltstet für 1900 wurden
zu vermehrten Unterſtützungen für dieſe Relikten 150 000 Mark
eingeſtellt. Als ſich herausſtellte, daß die ausgeworfene Summe
von 150 000 Mark nicht ausreichte, wurde ſie ſofort durch den
Staatshaushalt für 1901 verdoppelt, ſo daß alſo ſeitdem 300 000
Mark jährlich für den bezeichneten Zweck zur Verfügung ſtehen.
Jm Etatsjahre 1903 ſind daraus 3028 Lehrerwitwen und 199
Lehrerwaiſen mit durchſchnittlich 93 Mark unterſtützt worden. Wird
dieſer durchſchnittliche Unterſtützungsberrag zu der Witwenpenſion
von 250 Mark, welche die Witwen nach den früheren Beſtimmungen
beziehen, hinzugerechnet, ſo ergibt ſich als Geſamidurchſchnitt bereits
ein Betrag von 343 Mark.

Damit ſind aber die Leiſtungen des Staates für
die Witwen und Waiſen der vor dem 1. April 1900 verſtorbenen
Volksſchullehrer keineswegs erſchöpft. Denn in Kapitel 121
Titel 42 des Staatshaushaltsetats: „Zu Unterſtützungen für
Witwen und Waiſen von Elementarlehrern“ ſteht noch ein Fonds
zur Verfügung, der in den Etatsjahren 1898,„/99 und 1899 um je
50 000 Mark erhöht wurde und jetzt 308 965 Mark beträgt. Aus
dieſem Fonds ſind in dem Etatsjahre 1903 noch 1087 Witwen
und 31 Waiſen zur weiteren Erhöhung ihrer Unterſtützungsbezüge
mit rund 50 Mark durchſchnittlich bedacht worden. Damit ſteigt
der Durchſchnittsbetrag der ſtaatlichen Unterſtützung bei dieſen
Lehrerrelikten auf 3434—50 Mk., in Summa alſo auf 393 Mk.

Der Geſetzentwurf betreffend die Gebühren der Medizinal-
beamten hat nach den Berliner Politiſchen Nachrichten im S 7, der

von der Feſtſetzung des Gebührentarifs für die
Kreisärzte handelt, durch die zweite Leſung die urſprüngliche
Faſſung der Regierungsvorlage wiedererhalten, wonach die Feſt
fetzung des Tarifes in die Hand des Miniſters der Medizinal-An
gelegenheiten gelegt und dem Einvernehmen der ſonſt beteiligten
Miniſter anheimgegeben wird. Maßgabe für die Einführung dieſer
Neuerung war die Erwägung, ſo ſchreiben die vorerwähnten Nach-
richten, daß es bei dem flüſſigen Charakter der in fortwährender
Entwicklung befindlichen Verhältniſſe auf mediziniſchem Gebiete
dringend erwünſcht iſt, dem jeweiligen Bedürfniſſe einer Ab
änderung oder Ergänzung der Gebühren ſätze
möglichſt raſch und ohne viele Umſchweife Rechnung tragen
zu können, was bei dere egung im Geſetze ſelbſt ausgeſchloſſen
wäre. Weiter kommt in Betracht, daß die ſachgemäße Beant-
wortung der Frage, mit welcher Gebühr eine amtsärztliche Ver
richtung angemeſſen zu bewerten iſt, in vielen Fällen ein ge
wiſſes Maßtechniſch-wiſſenſchaftlicher Kennt-
niſſe vorausſetzt, z. B. bei den Gebühren für eine mikroſkop'iſche,
chemiſche, phyſikaliſche oder bakteriologiſche Unterſuchung. Es
dürfte ohne weiteres einleuchten, daß die Gebührenbemeſſung in
ſolchen Fällen in einem kleinen Kreiſe von Sachver-
ſtändigen, die der Miniſter zu dieſem Zwecke beruft, ſach
gemäßer und zutreffender geprüft werden kann, als in großen par
lamentgariſchen Körperſchaften.

Der Krieg in Oſtaſien,
Ueber die Gefangennahme des Admirals Roſchdjeſt-

wenski werden jetzt folgende Einzelheiten bekannt: Nachdem
die beiden japaniſchen Torpedobootszerſtörer „Sadzanami“
und „Kagero“ während der Nacht des 27. Mai herumgeſucht
hatten, entdeckten ſie zwei ruſſiſche Torpedobootszerſtörer,
von denen der eine fortdampfte, der andere unfähig war.
Beim Näherkommen wurde bei letzterem Fahrzeug am
Fockmaſt die weiße Flagge und hinten die Rote Kreuz-
Flagge erkannt; es war dies die „Biedovy“ mit dem
Admiral Roſchdjeſtwenski und ſeinem Stabe an
Bord. Die „Biedovy'“ ſignaliſierte, daß ihre Maſchinen
unbrauchbar geworden ſeien und ſie mit Kohlen und Waſſer
knapp ſei. Es wurde eine bewaffnete Wache behufs Ent-
gegennahme der Uebergabe an Bord geſchickt. Die Ruſſen
baten die Japaner, den Admiral und die anderen wegen
ihrer Wunden nicht weiterzutransportieren, dieſes Geſuch
wurde gewährt mit der Einſchränkung, daß die Wachtmann-
ſchaft Befehl erhielt, den Admiral zu töten, wenn der Auf-
enthalt der Boote dazu führen würde, daß man andere
ruſſiſche Schiffe anrufe und dadurch die Gefahr der Rück-
eroberung der „Biedovy“ durch die Ruſſen entſtünde. Die
„Biedovy“ wurde dann von der „Sadzanami“ geſchleppt,
wobei zweimal die Schleppleine brach; am Morgen traf
man dann den japaniſchen Kreuzer „Akaſchi“, der die Boote
nach Saſebo geleitete. Es ſtand eine ſchwere See während
dieſer Fahrt, ſodaß die Decke immer unter Waſſer waren.

Manila, 3. Juni. Die ruſſiſchen Kreuzer
„Awrora“, „Oleg“ und „Schemtſchug“ ſind unter den Ober-
befehl Enquiſts, der ſich an Bord der „Aurora“ befindet, in
der Manila- Bucht eingetroffen. Die Schiffe ſind be-
ſchädigt; von der Beſatzung ſind viele verwundet

Waſhington, 3. Juni. Man nimmt hier an, daß die in
Manila eingetroffenen Ruſſen dort bis zum Ende des Krieges inter
niert werden.

Waſhington, 3. Juni. Nach einer Beſprechung,
die heute Präſident Rooſevelt mit dem Marineſekretär
Morton und dem Generalſtaatsanwalt Moody hatte,
wurden an Admiral Train nach Manila Anweiſungen
geſandt, daß die dort eingetroffenen ruſſiſchen Kriegsſchiffe
zu internieren ſind.

Manila, 4. Juni. Die Verluſte der drei hier eingetroffenen
ruſſiſchen Schiffe betragen an Toten 22 Offiziere, 45 Mann, an Ver
wundeten 4 Offiziere, 131 Mann. Die Schiffe ſcheinen unter der
Waſſerlinie beſchädigt zu ſein, auch die Schornſteine waren durchlöchert
und viele Kanonen unbrauchbar gemacht. Alle ruſſiſchen Offiziere
erklären, daß ſich die Japaner einer großen Zahl Unterſeeboote bedienten,
mit Hilfe derer Verwirrung verurſacht und die ruſſiſche Niederlage

beſiegelt wurde. Der Admiral Enquiſt wurde nicht verwundet, aber er
mußte das Admiralſchiff „Oleg“, welches durch das Feuer der Japaner
gelitten hatte, verlaſſen und ſeine Fahne auf der „Aurora“ hiſſen.

San Francisco, 3. Juni. Der ruſſiſche Hilfskreuzer
„Lena“, der hier im September vorigen Jahres abgetakelt worden war
iſt freigelaſſen worden und geht als Hospitalſchiff nach Wla diwoſto t

Schanghai, 4. Juni. Der engliſche Dampfer
„Kueilin“ iſt hier mit einem ruſſiſchen Torpedojäger im
Schlepptau angekommen, den er nördlich von Schaweiſchan
verlaſſen angetroffen hatte.

Shanghai, 4. Juni. Der vom engliſchen Dampfer „Kueilin“
ins Schlepptau genommene ruſſiſche Torpedojäger hatte 180 Mann an
Bord, in welcher Zeht die Beſatzungen von drei anderen Schiffen
einbegriffen ſind. r Torpedojäger war ſeit ſechs Tagen mit dem
Strome getrieben worden, ohne dem Steuer zu gehorchen, und die auf
demſelben befindlichen Lebensmittel waren faſt vollſtändig aufgezehrt.
We a p'kung wurde nach Wuſung auf ein ruſſiſches Transportſchiff

racht.

Schanghai, 4. Juni. Die Kommandanten der
ruſſiſchen Transportſchiffe in Wuſung haben ſich damit ein
verſtanden erklärt, daß ihre Schiffe dort zurückgehalten
werden, die Beſatzung derſelben iſt auf Ehrenwort in Frei-
heit geſetzt worden.

Tokio, 4. Juni. Von allen ruſſiſchen Schiffen, die von den
Japanern genommen und nach Saſeba geſchafft wurden, iſt der Panzer
„Nikolai“ am meiſten beſchädigt. Er hat an der Backbordſeite mehrere
Löcher von mehr als drei Fuß Breite, eins iſt zehn Fuß breit. Die
meiſten Schnellfeuerkanonen auf der Backbordſeite ſind zerſtört worden.

Tokio, 4. Juni. Togo beſuchte geſtern Roſchd
jeſtwenski im Marinehoſpital zu Saſebo, drückte ihm
ſeine Sympathie aus, lobte die Tapferkeit und die zähe Aus
dauer der Ruſſen, welche ſie im Kampfe an den Tag legten
und ſprach die Hoffnung aus, daß Roſchdjeſtwenski bald
nach Rußland werde zurückkehren können. Tief bewegt
dankte Roſchdjeſtwenski und beglückwünſchte Japan zu dem
Mut und dem Patriotismus ſeiner Seeleute; der edle
Chrakter der Sieger vermindere den Kummer um die
Niederlage.

Die Lage in Rußland.
Ein kaiſerlicher Ukas ſetzt die Machtbefugniſſe des Ge-

hilfen des Miniſters des Jnnern, dem das Polizeiweſen
unterſteht, folgendermaßen feſt:

1. ihm unterſtehen fortan alle Angelegenheiten des Polizeideparte
ments ſowie die Verbrechen und Vergehen gegen die öffentliche Sicher
heit 2. er entſcheidet in allen dieſen Angelegenheiten mit den Kompe-
tenzen eines Miniſters. Angelegenheiten, welche dieſe Kompetenzen
überſchreiten, werden von ihm dem Kaiſer direkt unterbreitet 3. er
entſcheidet in allen Fragen des ihm unterſtehenden öffentlichen Sicherheits-
dienſtes der Polizei und gibt in jedem Falle, wo ihm das notwendig
erſcheint, den Gouverneuren und Polizeipräfekten Anweiſungen, verfügt
über alle dem Miniſter des Jnnern für Polizeizwecke überwieſenen
Kredite, unterſagt Kongreſſe und Vereinigungen ſobald er ihre Tätigkeit
für die öffentliche Sicherheit und Ordnung ſchädlich erachtet und ſchließt bis
aufein Jahr alle Geſellſchaften, Vereine, Liquen und Jnſtitutionen ähnlicher
Art im gleichen Falle 4. er hat die Oberaufſicht über alle wegen
Verbrechen und Vergehen gegen die Staatsordnung verhafteten Perſonen
5. er kann in allen von der Entſcheidung des Miniſtergehilfen ab
Wingigen Fragen ſich direkt mit den zuſtändigen Staatsbehörden in
Verbindung ſetzen. Der Miniſtergehilfe verbleibt außerdem auf dem
Poſten eines Chefs der Gendarmerie.

Jnmmer wieder Demonſtrationen. Freitag abend 8 Uhr
ſammelten ſich in der Petersburger Vorſtadt Ljesnri
gegen 15 000 Arbeiter an, die mit roten Fahnen, revo-
lutionäre Lieder ſingend, zum Gebäude des Techniſchen Jn-
ſtituts marſchierten, das ganz mit roten revolutionären Jn-
ſchriften tragenden Fahnen beflaggt war. Als die Arbeiter
ſich dem Jnſtitute näherten, erſchienen Koſaken und berittene
Polizeimannſchaften. Jn dem entſtehenden Getümmel
hieben die Koſaken mit ihren Säbeln und Nagajken auf die
Arbeiter ein, die ſich mit Stöcken und Steinen verteidigten.
Das Getümmel dauerte etwa eine Stunde. Nachdem die
Menge auseinandergetrieben war, blieben zwölf ſchwer-
verwundete Arbeiter auf dem Platze, außerdem
etwa vierzig leichtverwundete. Von den Ko-
ſaken und der Polizei wurden etwa fünfzehn
verwundet.

Die Polizeibeamten in Kursk, welche an dort ſtattgehabten Un
ruhen teilgenommen haben, ſind dem Kriegsgericht übergeben worden.

Weitere Telegramme beſagen:
Moskau, 3. Juni. Heute hat hier eine außerordent-

liche, nicht öffentliche Konferenß von Mitgliedern der Gou-
vernements- und der Kreis-Semſtwos ſtattgefunden, deren
Beſprechungen der Kataſtrophe in der Koreaſtraße gewidmet
waren. Die Konferenz erachtete es für notwendig, zum
6. Juni eine Konferenz aller Semſtwomitglieder der ver-
ſchiedenen Gouvernements ohne Unterſchied der Partei und
der Anſchauungen in Moskau zuſammenzuberufen.

Der Bürgermeiſter von Moskau hat an alle Bürger
meiſter Rußlands die telegraphiſche Aufforderung gerichtet,
nach Moskau zu kommen zur Teilnahme an einer Konferenz,
in der Semſtwomitglieder und Stadtbehörden ſich ver-
einigen ſollen, um über die Frage zu entſcheiden, welche
Stellungnahme gegenüber den Ereigniſſen im fernen Oſten
zu beobachten ſei.

Petersburg, 4. Juni. Der Gehilfe des Miniſters des Jnnern
und Chef der Polizei Rydszewsky iſt zum Senator ernannt worden.
Dem Regierungsboten zufolge ſind im Polizeidepartement Reformen
zu erwarten. Die Blättermeldung, daß eine Reviſion des Departements
infolge dort angeblich vorgekommener Mißbräuche angeordnet ſei, iſt
unbegründet.

Petersburg, 4. Juni. Der Generalgouverneur von Kiew hat
eine Bekanntmachung erlaſſen, wonach Ausſchreitungen und Gewalt-
tätigkeiten gegen Privatperſonen und deren Eigentum ſowie Widerſtand
gegen Polizei und Militär fortan ſtandrecht beſtraft werden. Die
gleiche Androhung hat der Gouverneur von Kaliſch für Widerſtand
gegen die Polizei und die Militärmacht erlaſſen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Hohe Gäſte.
Der Khedive von Egypten ſowie der Fürſt von Montenegro ſind

in Wien eingetroffen.
Frankreich.

Jm Elyſée
fand Sonnabend ein Frühſtück zu rn des Königsvon Spanien
ſtatt. Der König brachte einen Trinkſpruch auf Präſident Loubet
aus, in dem er ſeiner Bewunderung für die große franzöſiſche Armee
Ausdruck gab.

„Als ich heute“, fuhr der König fort, „die Reihen ihrer ſchönen
Truppen durchſchritt, ſchlug mein bewegtes Herz höher, gemeinſam mit
allen franzöſiſchen Herzen. Jch werde nicht vergeſſen können, daß wir
gemeinſam einer Gefahr entronnen ſind, die in unſeren Tagen das
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Leben aller Staatsoberhäupter bedroht, und daß ich inmitten Jhrer
braven Küraſſiere die Feuertaufe erhalten habe. Jch erhebe mein
Glas auf ihre Geſundheit, auf den Ruhm der Armee und das Glück
Frankreichs.“

Präſident Loubet erwiderte:
„Die Armee wird ſtolz auf das Lob ſein, das Euere Majeſtät ihr

geſpendet. Die Armee begrüßt in Euerer Majeſtät den hochherzigen
Chef einer unter allen anderen berühmten Armee, der ihre erleuchtete
Fürſorge ein ihrer glänzen Geſchichte würdiges Geſchick verſpricht. Jm

Namen Frankreichs, deſſen Herzen Sie ſich durch Jhre Liebens-
würdigkeit zunächſt und dann durch Jhren Mut doppelt gewonnen
haben, und deſſen heiße Wünſche Jhnen übermorgen in das be-
freundete Land folgen werden, daß ſich anſchickt, Sie zu feiern, trinke
ich auf den Ruhm der ſpaniſchen Armee, auf eine lange und glückliche
Regierung ihres Chefs und auf die Wohlfahrt Spaniens.“

Senator Deſtournelles de Conſtans
wird bei der parlamentariſchen Gruppe für
internationalen Schiedsſpruch beantragen, daß
ſie eine Reſolution beſchließe, in der die franzöſiſche
Regierung erſucht wird, im Einvernehmen mit der eng-
liſchen Regierung Rußland und Japan gemäß den
Beſtimmungen der Haager Konvention ihre guten
Dienſte anzubieten.

Hierzu wird weiter gemeldet:
Die parlamentariſche Gruppe für internationalen Schiedsſpruch hat

den Vorſchlag des Senators Deſtournelles de Conſtans einer Prüfung
unterzogen und den Vorſtand beauftragt, ſich mit der parlamentariſchen
Gruppe für internationalen Schiedsſpruch in London darüber ins
Einvernehmen zu ſetzen.

Der König von Spanien
überwies dem Seinepräfekten 25 000 Francs für die Armen.

Jnterpellation.
Jn der „Humanité“ kündigt Jaurès an, daß er demnächſt die

Regierung über die ma rokkaniſche Politik interpellieren werde.
Spanien.,

Der Miniſter der Jnnern
erklärte die Meldung, daß am Freitag vor dem Generalkapitänat in
Barcelona eine Bombe geplatzt ſei, für grundlos es habe ſich
um einen von Kindern angezündeten Feuerwerkskörper gehandelt.

Türkei.
Bandenkämpfe.,.

Jn der Nähe von Gumendje, im Bezirk Saloniki, kam es am
letzten Dienstag zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen einer griechiſch
makedoniſchen Truppen- Abteilung und einer bulgariſchen
Bande, bei dem von der letzteren 7 Mann getötet wurden. Nach dem
Eintreffen türkiſcher Truppen vo ſich die griechifch-makedoniſche
Truppen Abteilung zurück, ſtieß aber auf eine andere türkiſche Ab
teilung, mit der ſie ſich in ein Gefecht verwickelte. Der Führer der
erſteren, Codras und der Unterführer Zogras wurden getötet.

Großbritannien.
Schiffsunfälle.

Ein der Londoner Admiralität zugegangenes Telegramm des
Oberbefehlshabers der Kanalflotte meldet, daß das Schlachtſchiff
„Caeſar“ Sonnabend mittag 1 Uhr im dichten Nebel auf die von
Hamburg nach San Diego unterwegs befindliche britiſche Bark
„Afghaniſtan“ aufgefahren iſt. Die Bark ſank innerhalb zwei Minuten
von ihrer 34 Mann betragenden Beſatzung konnten nur 11 Mann
gerettet werden. Bald nach dieſem Vorgang ſtieß das Schlachtſchiff
„Hannibal“ gegen das Hamburger Schiff „Emma Luiſe“ und beſchädigte
es am oberen Schiffskörper.

Norwegen

„Morgenbladet“ ſchreibt am Sonntag:
Die Zeit nähert ſich, wo die Vorgänge im norwegiſchen Staatsrat,

die ſich im Stockholmer Schloß am 27. Mai ereignet haben, ihre
politiſchen Konſequenzen nach ſich ziehen. Da beſtimmt angenommen werden
muß, daß beide Parteien an ihrem Standpunkte feſthalten werden, ſcheint es
nicht mehr als zwei Alternativen zu geben. Das Land muß regiert werden
da aber der König keine Regierung finden und auch die jetzige Re
gierung nicht zwingen kann zu bleiben, ſteht man vor der Wahl ein
König ohne Regierung, oder eine Regierung ohne König.
Das erſte iſt nach unſerer Verfaſſung von der Erbrterung
ausgeſchloſſen. Dagegen ſollen nach dem Paragraphen 13
der Verfaſſung der eine Staatsminiſter und mindeſtens
fünf von den übrigen Staatsratsmitgliedern im Namen des Königs die
Regierung führen man hat alſo da einen ganzen adminiſtrativen
Apparat, der wohl eingeübt und bereits in voller Wirkſamkeit iſt. Da
der König nicht ohne Miniſterium regieren kann und der König ferner
erklärt hat, daß er kein Miniſterium finden könne, wird es pflicht
mäßige Aufgabe der Nationalverſammlung ſein, wieder normale Ver
hältniſſe zuſtande zu bringen. Der adminiſtrative Apparat kann nicht
ſtillſtehen.

Vermiſchtes.
550 Menſchen ums Leben gekommen. Nach

einer Meldung der Londoner Abendblätter aus Durban
ſind durch den Sturm, der Natal am Mittwoch nacht
heimſuchte und durch den Einſturz des Wafſ ervoirs
in Pinetown fünfhundert Jndier und fünfzig
Europäer ums Leben gekommen.

Das Erdbeben in Skutari. Auch in der SonnabendNacht ſind
in Skutari mehrere Erdſtöße verſpürt worden. Durch das Erd
beben ſind auch alle öſterreichiſche Anſtalten, Konſulat, Poſt 2e., ſtark
beſchädigt worden.

Aufſtand in Sicht. Jn einem aus den Neuen Hebriden in
Sydney eingetroffenen Briefe heißt es, es herrſche dort eine große Er
regung unter den Eingehorenen man befürchte einen Aufſtand.

Arbeiterbewegung. Die Münchener Sonnabend- Abendblätter
melden Sämtliche Münchener Metallinduſtriefirmen haben am
Sonnabend nach Arbeitsſchluß ihre Etabliſſements geſperrt, da die
Arbeiter die Arbeit am Freitag nicht wieder aufgenommen hatten.
Nur die Arbeiter, welche erklären, keiner Organiſation anzugehören und
Ausſtändige oder Ausgeſperrte nicht unterſtützen, werden vom Montag,
den 5, d. Mts. ab wieder eingeſtellt, wenn nicht die Zahl der ſich
Meldenden zu gering für eine Fortführung des Betriebes ſein ſollte.

Bei dem Erdbeben am Freitag ſind, wie uns aus Tokio gemeldetwird, in Hiroſchima und üfina ſechs Perſonen ums Leben
gekommen, 79 ſind verletzt und 33 Häuſer ſind zerſtört worden. Die
Meldungen aus den anderen vom Erdbeben betroffenen Diſtrikten ſind
noch unvollſtändig, doch glaubt man, daß der Verluſt an Menſchen

Ein Wolf in Deutschland. Landforſtmeiſter Wrobel hat auf
einer Dienſtreiſe im Regierungsbezirke Gumbinnen in der Ober-
förſterei Kurwien der Johannisburger Heide am 8. Mai
auf einer mit der Oberförſterei Turoſcheln grenzenden Waldwieſe, im
Begriffe, ſich auf einen Sprung Rehe anzupirſchen, einen ſtarken
Wolf zu Geſicht bekommen, der es ebenfalls auf dieſelben Rehe abge
ſehen hatte. Er konnte auf den flüchtigen Wolf einen wohlgezielten
Schuß abgeben. Der Wolf quittierte die Kugel mit hohem Satz und
wurde glücklich geſtreckt.

Ein ſchweres Schiffsunglück im Aermelkanal hat in der Nacht
zum Sonntag zahlreiche Menſchenleben gefordert und den Untergang

eines viermaſtigen Seglers verſchuldet. Dem „L.-A.“ wird hierzu aus
London, 4. Juni, gemeldet Während des dichten Nebels ereigneten ſich

in der vergangenen Nacht im Kanal auf der Höhe von Dover ſchwere
Schiffsunfälle. Zuerſt rannten die Schlachtſchiffe „Triumph“ und
„Swiftſure“ ſo heftig einander an, daß beide nur mit Mühe über
Waſſer gehalten werden konnten und zur Reparatur eingedockt werden
müſſen. Ferner ſtieß das Schlachtſchiff „Cäſar“, Admiralſchiff des

Konteradmirals Moore, Chefs der zweiten Diviſion des
Kanalgeſchwaders, mit dem von Hamburg nach Santiago unterwegs
befindlichen viermaſtigen Segler „Afghaniſtan“ zuſammen, ſo daß dieſer

binnen zwei Minuten ſank. Laut einer bei der Admiralität ein
gegangenen amtlichen Depeſche konnten von der 35 Mann ſtarken Be
ſatzung des „Afghaniſtan“ nur elf durch den Kreuzer „Dido“ gerettet
werden, die übrigen 24 ertranken. Die Kataſtrophe wird darauf zurück
geführt, daß der „Cäſar“ trotz des Nebels mit einer Geſchwindigkeit
von 12 Knoten dampfte. Endlich kollidierte das Schlachtſchiff „Hannibal“
mit dem Hamburger Schoner „Emma Luiſe“ und beſchädigte ihn ſchwer.

Das Geſtändnis auf dem Sterbebette. Zu dem furchtbaren
Brandunglück auf dem Bauernhofe des Landwirts Ferdinand Groh in
Nonnenwalde, zwiſchen Rehau und Schwarzbach a. S., dem die
vier Kinder des Beſitzers zum Opfer fielen, wird jetzt gemeldet, daß
Groh, der bei dem Unglück ſchwere Brandwunden davontrug, im
dortigen Krankenhauſe geſtorben iſt. Kurz vor ſeinem Tode hat er
geſtanden, das Feuer ſelbſt angelegt zu haben, um ſich
und ſeine Familie zu vernichten. Von dieſer iſt mithin nur noch die
Ehefrau, die wegen Meineides im Zuchthauſe ſitzt, und das jüngſte
Kind übrig geblieben, das bei dem Brande ebenfalls mehrere, aber
unbedeutende Brandwunden erlitten hatte. Groh befand ſich wegen
der zahlreichen Prozeſſe, die er führte, in mißlichen Vermögens
verhältniſſen und hatte ſich, ſo melden die „B. N. N.“, auch in der
letzten Zeit dem Trunke ergeben.

Was eine dreimalige Eheſcheidung koſtet. Miſter Eyres iſt ein
ſchwerreicher Engländer, der in der Avenue Kleber in Paris ein mit
geradezu fürſtlichem Luxus ausgeſtattetes Palais bewohnt. Er hat
zwar ſehr viel Geld, aber ſehr wenig Glück in der Liebe. Dreimal
war er verheiratet, dreimal wurde er geſchieden und dreimal als der
ſchuldige Teil erkannt. Er ließ ſich aber nicht lumpen, er ſetzte jeder ſeiner
geſchiedenen Frauen eine Jahresrente von 60 000 Frks. aus. Trotzdem war
die dritte Geſchiedene mit dieſer Summe nicht zufrieden, ſie behauptet, mit
der Bagatelle nicht auskommen zu können und verklagte Miſter Eyresauf Zehinag von weiteren 60 000 Franks, eine Summe, die ſie aus

folgenden Poſten zuſammenſetzte und mit beglaubigten Rechnungen vor
Gericht belegte: Schneiderin 30 000, Juwelenhändler 9000, Modiſtin
6470, Wagen 6743, Geſchirr 4120, Wäſche 2778, Zahnarzt 560,
Schönheitsmittel 224 und Korſetts 180 Franks, das macht zuſammen
60 000 Franks und 75 Centimes. Dieſe Forderung war aber ſelbſt demweiſen Eyres zu toll er erklärte vor Gericht, daß er die Summe nie
mals bezahlen werde, und der Gerichtshof ſtellte ſich dann, wie der
„L.-A.“ meldet, auch z ſeine Seite und wies die Klägerin ab.

Zwei Eiſenbahnunfälle. Jnfolge Verſagens der Bremſe konnteSonntag mittag auf dem Bahnhofe in Meißen der 11 Uhr 21 Min.

von Dresden kommende Perſonenzug nicht rechtzeitig zum Stehen
gebracht werden. Er fuhr bis über die Drehſcheibe hinaus, zertrümmerte
den Prellbock und den dahinter ſtehenden Quaderblock. Jm erſten
Perſonenwagen wurde die Stirnwand eingedrückt. Zehn Fahrgäſte
erlitten Kontuſionen, doch ſind dieſelben zumeiſt unerheblich. Der Ver
kehr wurde nicht geſtört. Aus Berlin wird unterm 4. er. amtlich
geldet Auf dem Wegübergange an Kilometer 30,4 im Zuge der Land
ſtraße Neuſtadt am Rübenberge--Nienburg wurde heute durch den
Perſonenzug 143, von Bremen nach Hannover infolge ver
abſäumter Schrankenſchließung das Fuhrwerk des Maurermeiſters
Redderoth aus Neuſtadt überfahren. Dabei wurden getötet Dr. jur.
Heinrich, Senator zu Neuſtadt, Maurermeiſter Redderoth, ſchwer verletzt
der Kutſcher Hachmeiſter und der Knabe Ernſt Heinrich, leicht verletzt
wurden die Kinder Hildegard und Elſe Heinrich. Der dienſthabende
Schrankenwärter gab zu, durch grobe Fahrläſſigkeit das Unglück ver
ſchuldet zu haben.

Der deutſche Dampfer „Syria“ mit einem Ablöſungs-
transport für Weſtindien an Vord mußte wegen ſchwerer Havarie
bei Dover die Fahrt aufgeben.

Bewegung der ſchweizeriſchen Gletſcher. Durch die im Jahre
1904 veranſtaltete Beobachtung der Gletſcherbewegung in der
Schweiz iſt wieder ein allgemeiner Rückgang der Eisfelder kon
ſtatiert worden. Am meiſten abgenommen haben der Zanufleuron-
Gletſcher am Sanetſch (um 132 Meter), der Corbaſſière-Gletſcher
(um 38 Meter), der Zigiornuovo-Gletſcher (21 Meter), der

Aletſch (20 Meter), der Otemma (19 Meter), der Lötſcher
(10 Meter). Zugenommen hat nur der Gaſenriedgletſcher, und

zwar um 6 Meter. Seit 1900 hat der große Aletſch um 80 Meter
abgenommen, der von Zigiornuovo um 214 Meter, der Durand
gletſcher um 78 Meter, der Zanfleuron um 176 Meter, der Lötſchen
um 26 Meter. Der Durand-Gletſcher iſt in derſelben Zeit um
10 Meter geſunken.

Kirchliche Anzeigen.
Johanneskirche: Mittwoch, den 7. Juni, abends 8 Uhr:

Roligiöſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor Faßmer.
Domkirche: Dienstag, den 6. Juni, abends 8x Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 6. Juni, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Zu St. Stephanus: Dienstag den 6. Juni, abends

8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
Krabe 27; Hilfspred. Buſch. Mittwoch, den 7. Juni, abends 6 Uhr

ibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Paſtor Meinhof.
Paulusgemeinde: Mittwoch, den 7. Juni, abends 8x Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.
Zu St. Bartholomäi (DHalleGiebichenſtein): Mittwoch, den

z en eee 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
aſtor er.Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):

Mittwoch den 7. Juni, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für iedermann.

leben und die Zerſtörung von Eigentum verhältnismäßig leicht ſind,
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S wendet wird. Dieſelbe wird nur aus den beſten und reinſten Rohmaterialien auf Srund
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der Roſe von Schiras von köſtlichſtem Aroma
Wäſche, zu der Sunlight Seife ausſchließlich ver S.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Juni 1905.

Aufgeboten Der Tiſchler Heinrich Kittel, Taubenſtr. 27 und
Frieda Stolze, Gerberſtr. 7. Der Kaufmann Oskar Zahnert und
Martha Gerbſtädt, Landwehrſtr. 12.

Eheſchließungen Der Bote Johannes Waldmann, Deſſau und
Anna Stummer, Mansfelderſtr. 63. Der Buchhalter Karl Ehricht,
Deſſau und Martha Offenei, Oleariusſtr. 11. Der Expedient Paul
Kerſten, Fleiſcherſer. 19 und Luiſe Meinhardt, Lindenſtr. 74. Der
Kaufmann Emil Winkler, Erfurt und Martha Leuſcher, Moritzkirchhof 9.
Der Arbeiter Friedrich Probſt, Frieſenſtr. 14 und Eliſe Würzburg,
Dryanderſtr. 15. Der Schloſſer Louis Haaſe, Taubenſtr. 5 und Elſa
Eckhardt, Oleariusſtr. 4. Der Fleiſcher Oskar Roſenthal, Merſeburger-
ſtraße 48 und Selma Lützkendorf, Königſtr. 28.

Geboren Dem Kupferſchmied Max Hanſen, Wörmlitzerſtr. 106,
T. Margarete. Dem Kaufmann Max Ludwig, Lindenſtr. 13, S.
Helmut. Dem Lehrer Ludwig Ulrich, Thomaſiusſtr. 9, S. Johannes.
Dem Buchbinder Max Seidemann, Kuttelhof 12, T. Gertrud. DemKaufmann Fritz Schäfer Freiimfelderſtr. 7a, T. Eva. Dem Schneider

Richard Kraußer, Unterberg 13, S. Willy. Dem Arbeiter Otto
Bodenſtein, Turmſtr. 156, T. Elly. Dem Arbeiter Otto Kirſten,
Forſterſtr. 21, T. Gertrud.

Geſtorben Bertha Pforte, 19 J., Marienſtr. 9. Des Werk
meiſters Ferdinand Sprotte S. Fritz, 5 Mon., Lindenſtr. 77. Des
Kaufmanns Fritz Schäfer T. Eva, 1 Tag, Freiimfelderſtr. 7a. Des
Jngenieurs Hans Thormeier T. Charlotte, 2 J., Prinzenſtr. 11. Der
Stellmacher Reinhold Fiſcher, 48 J., Marktplatz 11. Der Pharmazeut
Walter Heinze, 18 J.

Auswärtiges Aufgebot Der Jnſtitutsinhaber Hermann Doberſch,
Halle und Anna Biſchoff, Donndorf.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Juni 1905.
Aufgeboten Der Schloſſer Karl Zöhl, Schillerſtr. 30 und Anna

Bode, Leſſingſtr. 30.
Eheſchließungen Der Kaufmann Wilhelm Hagen, Leipzig und

Margarete Becker, Breiteſtr. 19. Der wuiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter
beim Verbande der landwirtſchaftl. Genoſſenſchaften Dr. phil. William
Pietſch, Richard-Wagnerſtr. 26 und Eva Werther, Mühlweg 3.

Geboren Dem Drahtzieher Heinrich Mackenberg, Fritz- Reuter
ſtraße 3, T. Ella. Dem Schloſſer Auguſt Bertram, Böckſtr. 5, T.
Margarete. Dem Poſtpraktikanten Robert Koch, Henriettenſtr. 33, T.
Anna.

Geſtorben Des Landwirts Guſtav Lohmann aus Riesdorf
Ehefrau Emma geb. Gieſeler, 45 J., Diakoniſſenhaus. Der Tiſchler
meiſter Theodor Vogler, 59 J., Harz 4. Des Milchkutſchers Auguſt
Zeuchner T. Hedwig, 14 J., Trothaerſtr. 81. Der Stabsveterinär a. D.
Julius Lange, 84 J., Schulberg 21.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Kom.-Rat Buxbaum aus Bamberg. Dr. Peter

nebſt Gemahlin aus Münſterberg. Dr. Grumbhaas aus Liegnitz.
Dr. Fiſcher aus Goslar. Dr. Wolf aus Charlottenburg. Major a. D.
v. Wieße aus Wohlau. Leutnant v. Tomaczeacky aus Schweidnitz.
AſſeſſorKöbbinghoff aus Berlin. Bergreferendare Cohlbeck aus Wanne i. W.,
Michel aus Neuzelle. Fabrikbeſ. Neuhaus nebſt Gemahlin aus Stettin.
Obering.: Storrer aus Braunſchweig, Walter aus Barmen. Jng.

aus Zürich, Mehnert aus Chemnitz. Berging. Danert aus
Senftenberg. Direktoren Eckhuſen aus Hamburg, Wood aus Mancheſter,
Krumbiegel aus Bochum. Gaſtwirte Haaſe aus Bernburg, Schürmann
aus Leipzig. Apotheker Hauptmann aus Leipzig. Domän.-Rat Rettich
aus Roſtock. Oekonomie-Rat Scharpe aus Wanzleben. Gutsbeſ.: Nie-
mann nebſt Gemahlin aus Wolmersleben, Kruſe aus Behnsdorf, Rein
hard, Sommermeyer, beide aus Ochtmersleben. Privatier: Fittich aus
Camburg a. S. Mr. und Mrs. Reeder aus Bournaubuth. Schmidt
nebſt Gemahlin aus Dodendorf. Biernatzki aus Kiel. Reegel nebſt
Gemahlin aus London. v. Tietſch nebſt Gemahlin aus SchloßReußen
dorf. Kaufleute v. Wien aus Würzburg, Bodansky aus Kottbus,
Kantorowicz aus Hamburg, Alkenberg, Hager, beide aus Berlin, Weber,
Martens, Müller, Jeſſen, ſämtlich aus Leipzig, Haagen aus Köln a. Rh.,
Hoeritzſch aus Koburg.

Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. v. Winter nebſt Ge
mahlin aus Schleſien. Major a. D. Dr. phil. v. Mayerink aus Wies-
baden. v. Schweinitz, Oberlehrer Arth. Boltz nebſt Gemahlin, Frau
Oberbaurat Kloſe, Referendar E. Kaufmann, ſämtlich aus Berlin.
Chemiker D. Antermann nebſt Gemahlin aus Frankfurt. Heinemann
nebſt Gemahlin aus Blankenburg a. H. Direktor Kux aus Köln. Haupt-
mann Homann nebſt Gemahlin aus Braunſchweig. Kaufleute M. Stein
feld, R. Pardo, beide aus Hamburg, R. Klingelhöfer aus Lüdenſcheidt,
F. Schürmann aus Magdeburg D. de Harde aus Bremerhaven,
R. Bökelmann aus Herford, G. Burgdorf aus Hannover, E. Eins aus
Eberswalde, Hartmann aus München, W. Hollgender aus Krefeld,

r wwichenk aus Frankfurt, W. Fetkenheuer, O. Schmidt, beide aus
erlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Superintendent Münnich
aus Neinſtedt, Jng. Dr. phil. Heymann nebſt Gemahlin aus Darm-
ſtadt. Bankbeamter Koch aus Hagen i. W. Landwirt Rüſche aus
Krakau. Kaufleute Tiede aus Erfurt, Wirth, Hülſe, beide aus Berlin,
Ehret aus Dresden, Schaufler aus Stuttgart, Ribbert aus Düſſeldorf,
Smits aus Cleve. Frl. Thalen aus Weſterhede.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton i. V. Max Ebeling; für Börſen u.
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz u. Allgemeines i. V.: Lothar Heeſe; für
Lokales: Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Apollinaris
E. VRES MINERALVA.SSER. S

STAATS- MEDAILLE S
L R 1902 ung

GOLDENE MEDAILLE.
Faälrl. Pullung 30 Müllionen Gefässe.

Gegen Magen und Verdauungsbeſchwerden ſind außer
ordentlich zu empfehlen die ſeit 25 Jahren glänzend bewährten
Dr. Friedlaenders Pepſin Salzſäure Dragées, nur echt mit Firma
Kronen-Apotheke Berlin WV., Friedrichſtr. 160. (8143
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Grad der Verſeifung der Fette und Oele erzielt wird, hergeſtellt und verleiht des
halb dem Linnen jenen wunderbaren Duft und die glänzende Reinheit, welche Haus
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zenten von Inſiuenza ärztlicherseits ganz besonders
wasserhandlungen des In- unä Auslandes.

seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle ersten Ranges

Ausgezeichnet durch Wohlgeschmack und HaltbarKeit. Vorzügliches Heilmittel gegen PErkrankungen
der Atmungsorgane, des Magens, der Harnorgane, Giecht und Diabetis. Den Rekonyales-

Furhach Strieholl, Versand der fürstl. Mineralwasser, Bach Salzhrunn j. Schl.

empfohlen. Niederlagen in allen Apotheken und Mineral-
[8132 W
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Handwoerker- Melster- Verein
Mittwoch, den 7. Juni 1905, abends 8 Uhr im Paradies

I. Abonnements- Konzert mit Sommerreigen.
Der Vorstand.

a
I IKur-

Blumenthal
Entree 35 Pfg.

81711

di Mittekincdi.
Morgen Dienstag nachmittag 4 Uhr

Konzert
der Kapelle des Füſilier Regts. Generalfeldmarſchall Graf

agdeb.) Nr. 36.
(einſchl. Billettſteuer).

0. Wiegert, Königl. Muſikdir.

Vor den bevorſtehenden S 0 mm e rr g S e n t

empfehlen wir dringend, Mobiliar, Wertgegenstände u. Bargeld gegen

Rinbruch-Diebstanl
Oderrheinivchen Vervicherungs (evellsehaft

u verſichern. Die Bedingungen ſind UÜberal und frei von Tärten.
Coupon-Polizen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werte von Jahresprämie
MK. 5.,000 MK. 10.,000 MK. 5,a 10.,000 99 20.,000 99 10,15.,000 99 30.000 99 15,Proſpekte werden auf Wunſch Rostenfrel zugeſandt. Auskunft

erteilen die Agenten der Geſellſchaft und [7507
die General-Repräsentanz? M. Bornschlegell,

Halle a. S., Wuchererſtraße 86, I. Fernſprecher 2771.

Ah
Miehlopft

Sofoxolane
p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfg

ist das feinste Fabrikat der PNeizeit.

R. Söpr, Halt A.

(r918)

pr. Pf. Mk.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

FR.DAi0 SöntE, HAtlE A.

1. u. 2. Feiertag von

Wein Restaurant Tulpe 2
9

Diners 1,25-—2,00 Mk. u. 3 Mk.
Soupers à 2 M

2

L.
12--3 Uhr Tafelmusik.

DF 3. Feiertag von 7 Uhr Soupers àä 2 u. 3 Mk.
TaſelmusiK. 4

p
e ä

Schul und Turnſpielmittel

von 4,50 13,50 Mark.
Blaſen

von 2—6 Mark.

H. Krasemann, u
C Widerstandskraft,

Hesundheit und

P VWohlbehagen

z z

gewinnt man durch das Tragen von

4 Schiessers
Abhärtungs- Wäsche

aus indischer Nesselſaser gefertigt. Schneeweiss und
seidenglünzend, verbindet dieselbe mit einem eleganten Aus-

sehen grösste Dauerhaftigkeit und mwässigen Preis.

Höchste dauernde Porösität, kein Verfilzen.
j Höchste Aufsaugungsfähbigkeit. Schnelles Verdunsten des

Schweisses. Kein nasskaltes Anliogen der Wäsche.
Grösste Beförderung des Stoffwechsels.

Von ersten Autoritäten FIänzend begutaehtet-
Zeugnisse, Prospekte, Proben gratis und franko.

NiederlageSerse H. Schnee Nachf., I. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Mustergültiges
Fabrikat

ersten Ranges
zumässigen Preisen

auch auf

Teilzahlungen.

Ritter

Pianos
Beliebteste

Qualitäts Marke
am PlatZe.

llustrierter Pracht Katalog
gratis und frankxo. [8165

ur u. Wasserheilanstalt
Diätet. physik. (Licht)- u. Hydro-
Therapie. Dr. Szumann

590 m
und Fürnrohr.

x 4 n im bayer. Fichtel-A I e gebirge. Herrlicher Nadelwald.
Getrennt v. d. Kuranstalt. Stahl-, Moor- u.

Fichtennadelbad. Fichtennadeldampf-Inhal. Vorzügl.
kohlens. Stahlquelle. Neues Badehaus. 4 Arzte. Renommierte Küche c

S

Gebirgseluft-Kurort ersten Ranges mit
120 km. Waldpromenaden und 86,000 Poers.
jährl. Frequenz. Bekanntes Solbad, natürl.
Sole 6 Krodo-(Kochsalz-)Trinkquelle in
Wirkung ähnlich Kissingen, Homburg ete.

tlarzbu rs.Illustr. Prospekt, Wohnungs-
verzeichnis m. allen Preisen,

Orteplan und Eisenbahn-
Fahrplan Kkostenfrei vom

Herzogl. Badekommissariat.

W

in Nordhausen:

Station der Bahnſtrecke Leipzig-Corbetha.

Flußſchwimmbäder. Gradierwerke von 1821 m Länge. Beſucherzah
a 3444 Perſonen. Jnhalierhalle.

Könighohes Solbad Dürrenberg a. S,

Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen- und andere mediziniſche Bäder.

Proſpekte koſtenlos durch das

d W

So 9 uc e W 2

Jm Hinblick auf den
S ſtarken Andrang zu der

am 12. Juli mit dem
DoppelſchraubenPoſtdampfer „Hamburg“
ſtattfindenden Fahrt haben wir uns ent

ſchloſſen, eine sweitere
Vergnügungsfahrt

nach

Jsland
und dem Nordkap

zu veranſtalten, und dazu unſeren ganz
neuen Doppelſchrauben Dampfer

„Fürſt Bismarck“
u verwenden.

Abfahrt von Hamburg am 8. Juli.
Reiſedauer 23 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 950 an aufwärts.

Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Hamburg Amerika Finie, Zbirilung Vergnügnngsreiſen, Hamburg.

Jn Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32 I J
Arthur Heilbrun, in Fa.

L. Heilbrun Co. in Weissenfſels: F. A. Lamue.

l

licher Weiſe beſtätigen.
Königliche Salzamt.

e e 7Schierke i. Oherharz Burgbotel
650m ü. M. Erstklass. Höhenluftkurort. mit Depandance.

Altrenommiertes Haus und Familienpenslon ersten Ranges
in nächster Nähe des Brockens. Komfortabel eingerichtet.
Anerkannt beste und schönste Lage in Schierke, direkt von herrlichem
Fichtenwald umgeben. Offene u. geschlossene heizbare Terrassen
und Veran den. Elektr. Licht. Centralheizung. Bäder. Solide
Preise. Mai, Juni, September bed. Ermässigung. Vorzägl.
feine Küche. Service für Passanten. Omnibus zu jed. Zuge am
Bahnhof. Eleg. Hötelfuhrwerk. Telephon Amt Schierke No. 2.

Prospekte franko. Paul Wahl

Jeder Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft, da ein jeder, der

Froelich's alkoholfreies Apfelmousseux
einmal getrunken hat, dieſes wirklich herrliche Getränk nicht mehr
miſſen will, was die täglich ſich mehrenden Beſtellungen erfreu

H

[6837
Ueberall zu haben die Flaſche zu 10 Pfg., 30 Flaſchen 3 Mk. frei Haus.

Alleiniger Fabrikant für Halle a. S., Merſeburg u. Umgeg.:

Carl Landfermann, Halle g. S.,
Merſeburgerſtraße 151. Fernruf 1242.

Valballa- Theater.

Direktion Otto Herrmann
Gastspiel

Jad Kissingen (Hayern).

Hötel Englischer Hof,
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.

Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen

volle Peneion, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Blektr. Licht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.
Hotel Omnibus am Bahnhof. 5722Bes. Ch. L. Zapf, vorm. Hötel Zapf““ am Bahnhof u. „Klaushof“,

D gemiſchten Theaters.
des Bndapeſter

Senſationeller Erfolg.
Lachen, nichts als Lachen.
Vom Tollſten das Tollſte.

Heute die 2 Novitäten
Eine kolle Nacht.
Nach dem Zapfenſtreich.

Ferner
Sereniſſtmus-

verstöpseln!

We mit allen Pinmachtöpfen und Gläsern zum zubinden ung
9 Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

e

O
c

Konserve-
S on Gläser

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche Töpfe und Glüäser
und absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der

Konserven bieten.
Vorrätig in allen besseren Glasbandlungen und einseblägigen

Zwiſchenſpiele.

Sämtliche Vorverkaufskarten

ſind gültig. (8159

e Sommerfrische und
Luftkurort am Fuße des Thür.
Waldes. Auskunft u. Druckſachen

durch den Fremdenverkehrs-Verein. g.

Schweissfuss
in 2 7agen i dosoltigen,

Müglitzol
W. Z. 77 O. R. F. g.en sofort Kogten-Geschbäften, wo nicht, direkt von der Fabrik

Glashüttemnwerke Adlerhütten Act.-Ges.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

S Penzig i. Sehl.

S. Telephon 158.

r u. Gutachtenioeo. Original Flasche M. 1.60. Verkauf
durch Apotheken und Drogisten.

Chemlsoho Werke Mugeln à. Dresden
G. m. d. H., vormals Waltor Hahn.

Zu haben bei H. Bernhardt,
Halle, Adler-Apotheke.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch kurze Zeit!

cartstein
in der Novität:

„Lehmann“
oder

e T„Einſchwerersünder“.

kerigt ſches Hartstein'ſchendie Perle Repertoirs
c„Ein Hachtaſyl“.

Die Novität: „Lehmann“
oder „Ein ſchwerer Sünder“

erzielt allabendlich

jubelnden Erfolg!
Das Theater bietet ſelbſt

bei größter Hitze ſtets einen
kühlen Aufenthalt. [8158

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 6. Juni 1905.

Leipzig (Neues Theater): Der
Polizeichef.

Leipzig (Altes Theater): Die
300 Tage.

Weimar (Hoftheater) Hoffmanns
Erzählungen.

Braunbier,
Füllen täglich friſch gebraut.

erkauf von früh 6 bis abends
Uhr ununterbrochen. [8155

Günthers Brauerei.
Mit 2 Beilagen.

Di
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung 6. Juni 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 5. Juni.

Die Eröffnung der Volksleſehalle
in dem neuerbauten Hauſe des Vereins für Volkswohl in der Salz-
grafenſtraße am Hallmarkt, die urſprünglich am 9. Mai er. als am
Schillergedenktage erfolgen ſollte, wegen der bis dahin jedoch noch nicht
ſtattgohabten baupolizeilichen Abnahme des Gebäudes aber verſchoben
werden mußte, iſt nunmehr am geſtrigen Sonntage in feierlicher Weiſe
von ſtatten gegangen.

Vormittags um 11 Uhr fand in einem Saale des erſten Ober
geſchoſſes des Gebäudes, in dem ſich die Leſehalle befindet, ein Feſt
aktus ſtatt, zu dem ſich außer Vertretern des Magiſtrats ſowie der
Univerſität mehrere Stadtverordnete und ein ſich aus verſchiedenen
Schichten der Bevölkerung unſerer Stadt zuſammenſetzendes
Publikum eingefunden hatten. U. a. bemerkten wir die Herren Ober
bürgermeiſter Geheimrat Staude, Bürgermeiſter v. Holly, Ge
heimrat Excellenz v. Kühn, den Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat
Dittenberger uſw. Der Feſtaktus wurde eröffnet mit einer
Anſprache des verdienſtvollen Vorſitzenden des Vereins für
Volkswohl, Herrn Profeſſor Dr. Kohlſchütter, der folgendes aus
führte: Als der Verein für Volkswohl im Jahre 1874 gegründet
wurde, habe er ſich zum Zweck geſetzt, fördernd und helfend in geiſtiger
Beziehung auf die Bevölkerung der Stadt Halle einzuwirken. Das
habe der Verein insbeſondere zu erreichen verſucht durch Gründung
einer Volksbibliothek, die im Anfang zwar primitiv geweſen,
ſich bis jetzt aber auf 13 000 Bände entwickelt habe. Jm Jahre 1903
ſei das Bibliotheksweſen des Vereins für Volkswohl unter dem Namen
„Verein Leſehalle“ organiſiert und dieſer als achte Abteilung
dem Verein für Volkswohl angegliedert worden. Es tauchte alsbald
der Gedanke auf, ein eigenes Grundſtück zu erwerben, um in dieſem die
Leſehalle einzurichten. Der gewählte jetzige Platz, auf dem das Volks
leſehallenGebäude dann errichtet wurde, könne wegen ſeiner außerordentlich
günſtigen Lage inmitten der Stadt geradezu als ideal bezeichnet werden
er ſei von der Stadt auf 70 Jahre in Erbpacht übernommen und es ſeien von
dieſer die günſtigſten Bedingungen geſtellt. Die Grundſteinlegung zu dem
Bau erfolgte am 1. Auguſt vergangenen Jahres. Durch das günſtige Herbſt
wetter ſei es ermöglicht geweſen, daß bereits am 19. November 1904 das
„Richtefeſt“ begangen werden konnte. Mitte April d. Js. hielt der
Arbeitsnachweis für männliche Perſonen ſeinen Einzug in das neue
Heim die baupolizeiliche Abnahme des Gebäudes geſchah am 17. Mai er.
Herrn Prof. Dr. Kohlſchütters Ausführungen endeten mit Worten des
Dankes an die Bauausführenden, die mit Sorgfalt und Geſchick ſich
ihrer Arbeiten entledigt, ferner an die Stadtverwaltung für ihre allzeit
freundliche Unterſtützung und an alle diejenigen, durch deren freudige
Mitwirkung die Fertigſtellung des Baues ermöglicht wurde. Beſonderer
Dank wurde auch denjenigen gezollt, die zur Schmückung des inneren
Hauſes beigetragen hatten. Mit dem Wunſche, daß die Volksleſehalle
zur Hebung des ſittlichen und geiſtigen Lebens unſeres Volkes mit
beitragen möge, überantwortete Herr Profeſſor Kohlſchütter dieſelbe
dem Vorſitzenden des „Vereins Leſehalle“, Herrn Geheimrat Profeſſor
Dr. Conrad.

Herr Geheimrat Prof. Dr. Conrad übernahm hierauf die Leſe
halle in den Schutz des Vereins und gab in einer Rede
u. a. ſeiner Meinung dahin Ausdruck, daß es wohl längſt
erkannt ſei, daß die Schule allein nicht imſtande wäre, die
Volksjugend geiſtig ſo zu fördern, wie es das Leben heute erfordere.
Deshalb müſſe man auf Schaffung von Hilfsmitteln bedacht ſein, wie
es z. B. durch Volksleſehallen geſchehe, in denen ſich die Erwachſenen
unentgeltlich weiter bilden könnten. Gelehrte Bibliotheken ſeien genug
vorhanden, aber an Volksbibliotheken mangele es in unſerem deutſchen
Vaterlande. England, die Vereinigten Staaten von Nordamerika, ſelbſt
Oeſterreich ſeien Deutſchland auf dieſem Gebiete bedeutend über. Daß
es nunmehr auch in Halle zur Gründung einer Volksleſehalle gekommen,
ſei freudig zu begrüßen ſie präſentiere ſich als eine Erholungsſtätte
im beſten Sinne des Wortes und biete eine reichliche Ausſtattung an
Leſematerial. Der Vorſtand des „Vereins Leſehalle“ ſei bei Auswahl
des auszulegenden Leſeſtoffes von dem Grundſatze ausgegangen, nicht
zu bevormunden, ſondern zu belehren. Es ſei deshalb keiner Partei
gedient worden, vielmehr wären Zeitungen und Zeitſchriften aller
Richtungen in der Leſehalle zur Auslage gelangt. Ein jeder müſſe
ſich ſeine eigene Meinung bilden und auch einmal andere Meinungen
hören oder zu Geſicht bekommen. Des Redners Wunſch war, daß das
durch die Leſehalle Gebotene allgemeine Benutzung finden möge.

Sodann nahm noch Herr Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude
das Wort, um dem Verein für Volkswohl namens des Magiſtrats in
warmen Worten Dank zu ſagen für die freundliche Einladung zu dem
nunmehr erfolgten Ereignis. Das Einladungsſchreiben des Volkswohl-
vereins habe den Magiſtrat ſo recht erinnert an ſein langjähriges ungetrübtes
Zuſammenarbeiten mit genanntem Verein. Der geſtrige Tag ſei ein
Ehrentag, nicht nur für den Verein, ſondern auch für die Stadt
Halle, weil an ihm für die intellektuelle Förderung ſeiner Einwohner
ein weiterer Schritt vorwärts getan worden ſei. Herr Oberbürger-
meiſter Geheimrat Staude gab am Schluß ſeiner mit Beifall auf-
genommenen Ausführungen dem Wunſche Ausdruck, daß durch die
Volksleſehalle der Segen geſchaffen werden möge, den man von ihr
erwarte, daß die Leiſtungsfähigkeit auf geiſtigem Gebiete durch ſie
gefördert und ſo eine allgemeine Zufriedenheit, die nur durch letztere
hervorgerufen werden könne, immer weiter Platz greife.

Damit hatte der Feſtaktus ſein Ende erreicht. Nach demſelben
wurde ein Rundgang durch das Gebäude angetreten, das aus einem
Erdgeſchoß, zwei Obergeſchoſſen und einer Manſardenwohnung für den
Hausverwalter beſteht. Die aus zwei Sälen beſtehende eigentliche
Leſehalle befindet ſich, wie ſchon erwähnt, im erſten Obergeſchoß im
zweiten Obergeſchoß, das genau der Einrichtung des erſten entſpricht,
ſoll die reichhaltige Bibliothek des Kunſtgewerbevereins Unter-
kunft finden, dem neben dem Kunſtverein die hier vorhandenen
Räume mietsweife überlaſſen wurden. Die Arbeitsnachweiſe ſowohl
für männliche als weibliche Perſonen befinden ſich im Erdgeſchoß.

An der Fertigſtellung des Volksleſehallengebäudes waren erfreulicher
weiſe nur Firmen beteiligt, die den an ſie geſtellten Aufgaben
in beſter Weiſe gerecht wurden. Die Bauleitung lag in den Händen
der Herren Baumeiſter Lehmann und Wolff, die Maurerarbeiten
wurden durch Herrn Maurermeiſter E. Reichardt, die Zimmer-
arbeiten durch Herrn Zimmermeiſter C. Bauer, die Tiſchlerarbeiten
durch Herrn Tiſchlermeiſter H. Jlſchner hier ausgeführt. Die
elektriſche Lichtanlage erfolgte durch die Firma Reinhardt Lindner,
die Niederdruckdampfheizungsanlage durch die Firma Dicker und
Werneburg hierſelbſt.

Das Volksleſehallengebäude hatte zu ſeinem Eröffnungstage Flaggen

ſchmuck angelegt. B

Schenkung an das Hoſpital
Einer unſerer älteren Mitbürger hat dem Hoſpital St. Cyriaci et

Antonii hier in hochherziger Weiſe zehn tauſend Mark geſchenkt,
um ſpäter damit eine Legatenfreiſtelle mit den Rechten einer Kaufſtelle
zu gründen. Die Freiſtelle ſoll an würdige und bedürftige weibliche
Perſonen, welche eine langjährige treue Dienſtzeit nachweiſen können,
verliehen werden. Seit etwa zehn Jahren ſind derartige Zuwendungen
an das Hoſpital nicht mehr gemacht worden und doch bedarf dasſelbe
ſolcher dringend, um weitere Stellen gründen und den dringend not
wendigen Erweiterungsbau des Hoſpitals endlich vornehmen zu können.

Möge das edle Beiſpiel des Stifters, der, wie wir hören, ſeit einer
langen Reihe von Jahren ſich die größten Verdienſte um die öffentliche
ad kllege und Wohltätigkeit erworben hat, recht viel Nachahmung

nden.

Die Spezialkommiſſion zur Vorbereitung der Oberbürger
meiſterwahl hatte am Sonnabend abend eine Sitzung, in der Beſchluß
gefaßt wurde über die Art und Weiſe des Ausſchreibens des erſten
Bürgermeiſterpoſtens. Als Schluß der Meldungen wurde der 1. Auguſt
feſtgeſetzt. Umzugskoſten ſollen nicht gewährt werden. Desgleichen
ſollen keine Reiſekoſten gewährt, dieſe vielmehr nur dann vergütet
werden, wenn einer der Herren Bewerber zur perſönlichen Vorſtellung
geladen wird. Die von der StadtverordnetenVerſammlung ſ. Zt. feſt
geſetzten Gehaltsbedingungen liegen z. Zt. noch dem Bezirksausſchuſſe
vor, der ſie jedoch kaum beanſtanden dürfte. Die Wahlen eines be
ſoldeten und eines unbeſoldeten Stadtrats, die ebenfalls auf der Tages
ordnung ſtanden und die Mandate der Herren Richter und Winter
betrafen, wurden vertagt.

Der Herzog von Württemberg paſſierte am geſtrigen Sonntage
um 6 Uhr 50 Min. vormittags auf der Fahrt von Stuttgart nach
Berlin mit einem Aufenthalt von 6 Minuten den hieſigen Bahnhof.

Zum Dezernenten für das Halleſche Volks- und Mittel-
ſchulweſen iſt anſtelle des Regierungs und Schulrats Mühlmann,
welcher längere Zeit bei der Königl. Regierung Dezernent für das
Halleſche Volks- und Mittelſchulweſen war und zum größten Bedauern
der hieſigen Lehrer nach Kaſſel berufen wurde, Herr Regierungs und
Schulrat Kurpiun aus Gumbinnen getreten.

Zum Lehrermangel. Jn unſerem Regierungsbezirke fehlen
gegenwärtig immer noch 81 Lehrer und Lehrerinnen, welche Zahl ſich
am 1. Oktober er. vorausſichtlich noch bedeutend vergrößern wird.

Submiſſion. Am Sonnabend ſtand im Verwaltungsgebäude
der hieſigen Kgl. Eiſenbahndirektion ein Termin an zur Entgegennahme
von Geboten auf auszuführende Andersgeſtaltung der Verglaſung in
den hieſigen Bahnſteighallen, die durch Drahtglasverglaſung erſetzt
werden ſoll. Es gaben Gebote ab u. a. die hieſigen Glaſermeiſter
Karſch mit 21995 Mk., Zipprich mit 18670 Mk., Zielke mit
15 880 Mk., Adam mit 14 815 Mk., K. Friedrich mit 14367 Mk.,
Bockel mit 12291 Mk., Döring mit 12 255 Mk., Mattick mit
10 921 Mk., Wille mit 10888 Mk. und Weber mit 10307 Mk.
Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten. Zwiſchen dem
billigſten und dem teuerſten Gebot iſt alſo eine Differenz von mehr als
11000 Mk.

Kommerzienrat Guſtav Böttcher F. Am Sonntag abend
verſtarb hier der erſte Direktor des Halleſchen Bankvereins, Herr
Guſtav Böttcher. Der Verſtorbene gehörte dem Vorſtande des
Bankvereins ſeit dem Jahre 1872 an und iſt unter ſeiner Mitleitung das
Jnſtitut zu ſeiner jetzigen Blüte gelangt. Herr B. hatte auch eine größere
Anzahl von Auſſichtsratsſtellen inne, und ſein Rat wurde in all dieſen
Geſellſchaften gern gehört und beachtet. Jm öffentlichen Leben
bekleidete der Dahingeſchiedene ebenfalls eine ganze Reihe ehrenvoller
Stellungen und wird deshalb ſein zu früh erfolgter Heimgang von
allen Seiten ſchmerzlich bedauert werden. Ehre ſeinen Andenken

Verkehrserweiterung. Die öffentliche Fernſprechſtelle Garbus
iſt zum Sprechverkehr mit Halle a. S. und Ammendorf- Radewell zu-
gelaſſen. Die Gebühr beträgt 50 Pfg.

Die hieſigen Teilnehmer an der Flottenvereins-Schüler
turnfahrt nach Bremen, Helgoland, Wilhelmshaven und Magdeburg
ſind geſtern abend wohlbehalten hier wieder eingetroffen. Sie ſind von
dem, was ſie alles geſehen und erlebt haben, vollauf befriedigt und
haben auch ihnen von genanntem Vereine gemachte kleine Geſchenke als
Andenken mitgebracht.

Deutſcher Bankbeamten-Verein.
Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung des Deutſchen

Bankbeamten-Vereins fand am geſtrigen Sonntage vormittags
9 Uhr im Hotel „Kaiſer Wilhelm“ hierſelbſt ſtatt. Voran ging ihr
eine Aufſichtsrats-Sitzung, zu der nur Mitglieder des Aufſichtsrats
und des Verwaltungsrats Zutritt hatten. Jn ihr wurde folgende
Reſolution gefaßt:

„Angeſichts der andauernden Konzentrakion im Bankgewerbe
betrachtet der Deutſche Bankbeamten-Verein die Schaffung einer
allgemeinen, über ganz Deutſchland verbreiteten Penſionskaſſe
unſeres Gewerbes, die den Verſicherten volle Freizügigkeit, ein
Recht auf Penſion und Verſorgung der Hinterbliebenen gewährt,
als die wichtigſte ſoziale Arbeit der Gegenwart für unſeren
Stand. Dem Zentralverbande wird daher der aufrichtige Dank
für das bisher bewieſene Entgegenkommen ausgeſprochen. Da
der Deutſche BankbeamtenVerein aber der Meinung iſt, daß die
volle Durchführung der Verſicherung nur auf geſetzlichem Wege
zu erreichen iſt, ſo begrüßt und unterſtützt er die Beſtrebungen
derjenigen Vereine, die für einen ſtaatlichen Verſicherungszwang
eingetreten ſind, mit Freuden und erklärt, daß auch er den Exlaß
eines Geſetzes wünſcht, nach dem jeder Privatbeamte verſichert
ſein muß, bezw. in einer vom Reichsverſicherungsamte aner-
kannten Kaſſe eingekauft ſein muß.“

Die Tagesordnung für die geſtrige ordentliche Hauptverſamm
lung wies zunächſt den Bericht über die verfloſſene Geſchäftsperiode
1903,/05 auf, der in begeiſterter, ſchwungvoller Weiſe vom ge
ſchäftsführenden Vorſitzenden der Leitung, Herrn M. Fürſtenberg,
erteilt und mit lebhaftem Bravo aufgenommen wurde. Vertreten
waren 45 Zweigvereine; neu hinzugetreten zum Vereine ſind
während der verfloſſenen Geſchäftsperiode 1425 Mitglieder und
elf neue Zweigvereine. Bei dem Zeitungsweſen wurde die Mit-
teilung gemacht, daß vom 1. Januar d. J. ab forthin 4500 Mark
jährlich erſpart werden. Von dem Geſamtüberſchuſſe der Bilanz
von 1905 in Höhe von 7353,78 Mark wurden dem Hinterbliebenen
Unterſtützungsfonds 1500 Mark, dem Alters- und Jnvaliden-
Unterſtützungsfonds 1500 Mark und der Reſt von 4353,78 Mark
dem Allgemeinen Unterſtützungs- und Betriebsfonds zugewieſen.
Es wurden ſodann einige Satzungsänderungen vorge-
nommen. Für die nächſte ordentliche Hauptverſammlung im Jahre
1907 wurde Kaſſel gewählt. Demnächſt iſt München in Aus-

ſicht genommen. Zum Schluſſe hielt Herr Reichstagsabgeordneter
Dr. Heinz Potthoff einen intereſſanten Vortrag übre die
„Penſionsbewegung der Privatbeamten“. Dem Vortrage ſchloß ſich
ein kurzes ergänzendes Referat des Herrn M. Fürſtenberg
an, der die Penſionsfrage vom Standpunkte der Bankbeamten
beleuchtete. Dem Vortrage wohnten u. a. bei der Vizepräſident der
hieſigen Handelskammer, Herr Stadtrat Werther, Herr Bankier
Kurt Steckner von hier und der Landtagsabgeordnete
Juſtizrat Dr. Keil.

Die Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Franckeſchen
Stiftungen beging kürzlich die Feier ihres ſiebenten, Stiftungsfeſtes.
d ergriff bei Beginn der Feier der Vorſitzende, Herr Bankdirektor

uß, das Wort und begrüßte, unter Hinweis auf die Beſtrebungen
der Vereinigung, die Erſchienenen. Es folgten nun abwechſelnd
muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge. Jm beſonderen ſei Fräulein
Käthe Seiffert erwähnt, welche durch ihr hervorragend ſchönes
Klavierſpiel ſich die Begeiſterung der Zuhörer zu gewinnen verſtand.
Nicht zu vergeſſen iſt natürlich auch unſer verdientes Mitglied, Herr
Konzertmeiſter Hans Schmidt, der von Herrn Lehrer Pötzſch be
gleitet wurde. Ein Hoch auf die Realſchule, welches begeiſtert auf-
genommen wurde, brachte Herr Hugo Groſſe aus. Auch der
anweſenden Damen wurde durch eine humoriſtiſche Rede gedacht. Zum
Schluſſe ergriff noch Herr Profeſſor Dr. Prieſe das Wort und
wünſchte der Vereinigung ein weiteres Blühen, Wachſen und Gedeihen.
Das Ende der Vorträge bildete die Aufführung des Einakters „Das
Schwert des Damokles“. Der ſich hieran anſchließende Sommerreigen
hielt die Teilnehmer in fröhlicher Stimmung noch lange beiſammen.

Die Krieger Sanitätskolonne vom Roten Kreuze hielt in
Gemeinſchaft mit der Krieger- Sanitätskolonne Cröllwitz am Sonnabend
eine Nachtübung im Gelände der Brandberge bei der Dölauer Heide ab.

Heideverein. Der gemeinnützige Verein für Dölau und die
Dölauer Heide hält, wie ſchon im vorigen Monate in unſerer Zeitung
berichtet wurde, des Himmelfahrtstages wegen ſeine diesmalige
Monatsſitzung nicht wie ſonſt am erſten ſondern am zweiten
Donnerstage des Monats, alſo am 8. Juni, ab, und zwar beim
Gaſtwirte Gummel im „Heidekrug“ zu Neu-Dölau. Auf der
Tagesordnung ſtehen folgende Punkte 1. Beſprechung des Projektes
der Führung einer elektriſchen Bahn durch die Heide. 2. Prüfung und
eventuelle Anweiſung der Wegebaukoſtenrechnung. 3. Beſchlußfaſſung
bezüglich der Lokale zu den Vereinsſitzungen während der Sommer-
monate. 4. Petition an Lenz u. Co. in Berlin wegen Beibehaltung
des Zuges 11 Uhr 30 Minuten nachts ab Halle auch im Winter
1905,/06. Da bezüglich des Punktes 1 die Anſichten der Mit-
glieder ſehr verſchieden ſind, iſt die Beteiligung recht vieler Mitglieder,
auch der Mitglieder aus Halle, erwünſcht und erbeten. Zur Fahrt
(Fahrkarte Bahnhof Heide und zurück) eignet ſich am beſten der Zug
7 Uhr 30 Minuten abends ab Halle, zur Rückfahrt der Zug 10 Uhr
31 Minuten ab Bahnhof Dölauer Heide. Die Sitzung wird ſatzungs
gemäß pünktlich 8 Uhr eröffnet.

Generalverſammlung der Zentral-Genoſſenſchaft zum Be-
zuge land wirtſchaftlicher Bedarfsartikel. Unter dem Vorſitze des
Herrn Amtsrats Oſterland- Salzfurth, dem Präſidenten des
Aufſichtsrates, fand am Sonnabend vormittag 9 Uhr im großen
Saale der Landwirtſchaftskammer die 15. ordentliche General-
Verſammlung der Zentral-Genoſſenſchaft zum Be-
zuge land wirtſchaftlicher Bedarfsartikel zu
Halle a. S. ſtatt. Dem Geſchäftsberichte, erſtattet von den
Herren Direktoren Paul Schmidt und P. Müller entnehmen
wir über das 15., vom 1. Mai 1904 bis 30. April 1905 laufende
Geſchäftsjahr folgendes: Durch den Beitritt von 91 neuen
Mitgliedern dem größten Zuwachſe ſeit dem Beſtehen, iſt
die Mitgliederzahl auf 626 mit 836 Anteilen und 1672 000 Mark
Haftſumme angewachſen. Den größten Zuwachs brachte der Re-
gierungsbezirk Magdeburg, woſelbſt z. Zt. 302 angeſchloſſene Ge
noſſenſchaften ihren Sitz haben, während auf den Regierungs-
bezirk Merſeburg 264, auf Erfurt 59 und auf die angrenzenden
Bundesſtaaten 87 entfallen. Die Mitgliedsgenoſſenſchaften be-
ſtehen mit 432 aus ländlichen Spar- und Darlehns-
kaſſen, die alſo gleichzeitig gemeinſame Bezüge machen und
ſomit die Funktionen des Bankiers und Dünger- ſowie Futter-
händlers übernommen haben; von Molkereien ſind 130 und von
ſonſtigen Genoſſenſchaften 53, Einzelperſonen nur elf beteiligt.
Das Jntereſſe der angeſchloſſenen Mitglieder an ihrer Zentrale iſt
in einer erfreulichen Zunahme begriffen, was am beſten durch
die gewaltige Erhöhung des Umſatzes illuſtriert wird, der im Be
richtsjahre in der Hauptſtelle Halle 1891 937 Ztr. im Werte von
6 613 537 Mark, in der Zweigſtelle Erfurt 183 108 Ztr. im
Werte von 1 410 414 Mark, zuſammen alſo 2075 045 Ztr. im
Werte von 8023 951 Mark ergaben, damit das Vorjahr um mehr
als 6 Million Mark hinter ſich zurücklaſſend. Die Bezüge ver-
teilen ſich auf 1098 356 Ztr. Düngemittel, 411 767 Ztr. Futter
mittel, 336 515 Ztr. Brennmaterial, 105 718 Ztr. Getreide,
8387 Ztr. Saatgut, 30 546 Ztr. Torfſtreu; an landwirtſchaftlichen
Maſchinen wurden für 104 862 Mark abgeſetzt. Der Geſamt-
umſatz ſeit dem Beſtehen beziffert ſich nunmehr auf 13,86 Mill.
Zentner im Werte von rund 58 Millionen Mark. Hieraus
erhellt die außerordentliche Bedeutung dieſer Einrichtung für unſere
Provinz und Nachbarſtaaten, zugleich aber auch der gewaltzge Ver-
brauch unſerer landwirtſchaftlichen Betriebe an ſolchen landwirt-
ſchaftlichen Bedarfsartikeln. Die Kontrolltätigkeit war eine ganz
ausgedehnte; denn ſie erſtreckte ſich auf 922 Lieferungen und brachte

an Mindergehalts-Entſchädigungen ſeitens der
Lieferanten, meiſt Düngerfabriken, die ſtattliche Summe von
22 181 Mark. Nach reichlichen Abſchreibungen verbleibt ein
Betriebsüberſchuß von netto 101994,04 Mark.
Es wurde in der Verfammlung beſchloſſen, hiervon etwa
die Hälfte an Rückvergütungen an die Bezieher
nach dem Verhältniſſe ihres Umſatzes zu ver
wenden, weitere 10 000 Mark zu einem Penſions
fonds für die Beamten des Unternehmens zurückzuſtellen und den
Reſt von ca. 40 000 Mark der Betriebsrücklage zuzu-
führen, ſodaß ſich die eigenen Mittel des Unternehmens dann
auf rund 150 000 Mark belaufen. Nach Verleſung des
Reviſionsberichtes wurde die Jahresrechnung genehmigt und dem
Vorſtande ſowie dem Aufſichtsrate einſtimmig Entlaſtung erteilt.
Die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Gutsbeſitzer
C. Niele- Starſiedel (Vorſtand), B. Bethge-Schackensleben
(Aufſichtsrat), R. Brauſe-Dederſtedt (Aufſichtsrat) und
Stadtrat H. Stöber- Schafſtädt (Aufſichtsrat) wurden durch
Zuruf einſtimmig wiedergewählt; ferner wurde Herr Kaufmann
Paul Müller- Halle a. S. als zweiter geſchäfts
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führender Direktor in den Vorſtand neu gewählt, eine neue
Dienſtanweiſung für den Aufſichtsrat genehmigt und einige formelle
Statutenänderungen vorgenommen. Reges Jntereſſe brachte die
von etwa 200 Delegierten beſuchte Verſammlung dem Referate des
Direktors der Schleswig-Holſteiniſchen Schweſter-Zentrale, Herrn
W. Biernatzki, entgegen, der ein lebendiges Bild des ver-
ſtändigen Zuſammenhaltens zwiſchen Einzelgenoſſenſchaft und

entrale in ſeinem Bezirke entrollte und die Vorteile ſolchen Zu-
ammenwirkens ſchilderte. Der Vortrag wird den Genoſſenſchaften
m Druck zugeſtellt, ebenſo der Bericht über
Marktlage.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger „Gnadauerinnen“
findet am Mittwoch, den 7. Juni, nachmittags 4 Uhr auf der „Berg-
ſchenke“ ſtatt. Ehemalige Zöglinge anderer Brüdergemeinden ſind herzlich
willkommen.

Die Eiſenacher Gemeinſchafts- Konferenz Hauptverſammlung
des Eiſenacher Verbandes) findet vom 13. bis 16. Juni d. Js. zu Bad
Köſen ſtatt. Das Programm iſt ſehr reichhaltig.

Evangeliſcher Feſtſpiel-Verein. Der nächſte Vereinsabend
findet am 7. Juni im Hotel „Deutſcher Hof“, Franckeſtraße 8, ſtatt.
Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht. Gäſte ſind willkommen.

Handwerker-Meiſter-Verein. Das II. Abonnementskonzert,
verbunden mit Sommerreigen, findet am Mittwoch, den 7. Juni,
abends 8 Uhr im Paradies, Ratswerder, ſtatt.

die gegenwärtige

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Bronchopneumonie 4, Altersſchwäche 2, Nieren
entzündung 1, Carcinom 2, Lungenſchwindſucht 6, Mitralſtenoſe 2,
Magendarmkatarrh 1, Pneumonie 6, Bronchialkatarrh 2, Lebens
ſchwäche 3, Herzmuskelentartung 2, Bauchfelltuberkuloſe 1, Schenkel
halsbruch 1, Leberleiden 1, Rückenmarksleiden 1, eingeklemmtem Bruch
1, Krämpfen 3, Proſtatacarcinom 1, Halbſeitenlähmung 1, Auszehrung
1, Darmkrebs 1, Diphtherie 1, ausgedehnter Verbrennung 1, Herz-
fehler 1, Leberatrophie 1, Selbſtmord 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen
49 Perſonen, darunter 13 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nor d
verſtarben an Lebensſchwäche 2, Zuckerharnruhr 1, Altersſchwäche 2,
Magenkrebs 1, progreſſiver Parolyſe 1, Schlaganfall 1, Meningitis 1,
Zahnkrämpfen 1, polyneuritiſcher Pſychoſe 1, Dickdarmkrebs 1, Broncho
pneumonie 1, allgemeiner Entkräftung bei eitriger Bruſtfellentzündung
1, Lungenentzündung 1, Herzklappenfehler und Lungenentzündung 1,
Lungenentzündung und Brand des rechten Unterſchenkels 1, Lungen
ſchwindſucht 2, Lungen- und Darmtuberkuloſe 1, akutem Darmkatarrh
1, infolge Selbſtmordes durch Erhängen 2, zuſammen 23 Perſonen,
darunter befinden ſich ſechs in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene
Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zu
ſammen 72 Perſonen.

Verſuchter Selbſtmord. Am Sonnabend nachmittag gegen
2 Uhr verſuchte ein auf dem Weidenplan wohnhafter Maurer infolge
Familienzwiſtigkeiten einen Selbſtmord durch Zerſchneiden der Kehle
mit ſeinem Taſchenmeſſer. Er wurde mittels Krankenwagens der
Klinik zugeführt. Da die Verletzungen nur leichter Natur waren,
wurde er verbunden und dann wieder entlaſſen.

Nächtlicher Ueberfall. Jn der Nacht zum heutigen Montage
12 Uhr wurde ein in der Berlinerſtraße wohnhafter Fleiſcher in der
Neumarktſtraße angeblich ohne jeden Grund angerempelt und mit Stöcken
geſchlagen, wobei er eine ca. 3 em lange, ſtark blutende Wunde am
Kopfe erlitt. Der Verletzte wurde nach der Wache des 6. Reviers ge
bracht und dort verbunden. Einem dem Ueberfallenen zu Hilfe eilenden,
in der Marthaſtraße wohnhaften Kaufmann, verſetzte der Ueberfallene
bei der Abwehr einen Schlag anſcheinend mit einem harten Gegen
ſtande gegen den Hinterkopf, ſodaß der Kaufmann ebenfalls eine ſtark
blutende Wunde erlitt. Diejenigen, welche den Fleiſcher überfallen
hatten, ergriffen die Flucht.

Selbſtmord durch Vergiftung. Der Schlachthofstierarzt E.
von hier machte am geſtrigen Sonntage während einer Droſchkenfahrt
nach dem Schlachtviehhofe ſeinem Leben durch Vergiftung mittels
en ein Ende. Die Leiche wurde nach dem Nordfriedhofe
geſchafft

Ein leichtſinniger Radler. Am geſtrigen Sonntag gegen
8 Uhr morgens verunglückte ein Kaufmann dadurch, daß er in der
Gr. Steinſtraße auf ſeinem Zweirade einen in gleicher Richtung und
langſam fahrenden Wagen der elektriſchen Bahn auf der linken Seite
überholen und dann wieder vor dem Wagen die rechte Straßenſeite
gewinnen wollte. Er kam hierbei zu Falle und geriet unter den
Motorwagen wobei er ſich den Bruch eines Oberſchenkels zuzog.
Mittels Krankenwagens wurde der Verunglückte in die Klinik gebracht.

Jnfolge von Gasentwicklung wurde am Sonnabend nachmittag
5 Uhr an der Ecke Torſtraße- Böllbergerweg ein Kanaldeckel fort
geſchleudert.

Vereitelte Abſicht. Am heutigen Montage frühmorgens um
52 Uhr verſuchte ein etwa 30 jähriger unbekannter Mann von
ſchlanker Figur ein im hieſigen Bahnhofswarteſaal befindliches 16
jähriges polniſches Mädchen durch allerhand Zeichen nach der Stadt zu
locken. Das Mädchen, das kein Wort deutſch verſtand, wollte nach Poſen.
Der Kellner erriet jedoch die Abſicht des Fremden und drohte ihn mit
der Polizei, wenn er das Mädchen nicht verlaſſe, worauf der Un
bekannte eiligſt verſchwand.

Waſſerrohrbruch. Am Sonnabend gegen 6 Uhr abends fand
in der Gr. Steinſtraße ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktlon dem

Pudlitum gegenüber keine Verantwortung.)

Jn der Beilage zu Nr. 260 der „Hall. Ztg.“ vom 4. Juni 1905
leſe ich unter der Rubrik „Die Einſchränkung der häuslichen Schul
arbeiten“, Unterſchrift „Auch ein Vater“, eine Aeußerung, die mich
recht erfreut hat. Jch unterſchreibe das alles bis zum Tüpfelchen auf
dem i. Als Vater von drei ſchulpflichtigen Kindern der Franckeſchen
Stiſtungen kann ich auch wohl mitreden, namentlich da dieſe Schulen
im Rufe hoher Anforderungen ſtehen. Jch darf wohl ſagen, daß
meine Kinder es weit beſſer haben, als ich es gehabt habe. Die
klagenden Eltern wollen ſich doch beſſer des Wortes aus dem

ropheten Jeremias erinnern: „Es iſt dem Manne ein köſtlich
ing, daß er ſein Joch in der Jugend trage.“

Ein Vater.

Landwirtſchaftliches.
Die landwirtſchaftliche Provinzial- Ausſtellung zu Hamburg

Altona gab wiederum Gelegenheit, die Leiſtungsfähigkeit unſerer
deutſchen Jnduſtrie kennen zu lernen. Alle für die Landwirtſchaft
beſtimmten Maſchinen waren in ausgezeichneter Qualität vertreten
und legten ein beredtes Zeugnis dafür ab, daß unſere Jnduſtrie der
ausländiſchen nicht nur gewachſen, ſondern ſogar überlegen iſt. Von
allen Ausſtellungen deutſcher Firmen zog beſonders, ſo wird uns ge
ſchrieben, der Stand der Firma Garrett Smith K Co.,
Magdeburg-Buckau, der älteſten Spezialfabrik Deutſchlands für
den Bau von Lokomobilen und Dampf-Dreſchmaſchinen, die Aufmerk-
ſamkeit der Beſucher auf ſich. Zwei Dampf-Dreſchſätze verſchiedener
Größe zeigten den Landwirten, auf welch hoher Stuſe der Vollendung
dieſe Geräte heute ſtehen. Die Lokomobilen und Dampf-Dreſchmaſchinen
der genannten Firma zeichnen ſich durch ſolide, dauerhafte Bauart und
durch peinlich ſaubere Arbeit aus und genießen den Ruf, Muſter wirt-
ſchaftlich arbeitender Maſchinen von höchſter Leiſtungsfähigkeit zu ſein.
Nach vielen Anerkennungsſchreiben aus dem Kreiſe der Abnehmer ſind
die Garrett Smithſchen Maſchinen allen anderen in und ausländiſchen
Fabrikaten überlegen und leiſten Unübertroffenes. Es iſt noch hervor
zuheben, daß dieſe Maſchinen mit allen bewährten Neuerungen und
Verbeſſerungen ausgeſtattet waren. Hierher gehört z. B. der neue
patentierte Selbſteinleger für Dreſchmaſchinen (Syſtem Baumann). Die
Baumannſchen Einleger ſtellen eine weſentliche Verbeſſerung der üblichen

Einlegeapparate dar. Sie brauchen wenig Kraft, ſind verſtellbar von
der kleinſten bis zur größten Garbenmenge und legen vollkommen
gleichmäßig ein, ſodaß bei regelrechter Bedienung die ſonſt bei Selbſt
einlegern gefürchteten Betriebsſtockungen nicht vorkommen können.

Intereſſenten wurde eine in manchen Dreſchbetrieben unentbehrliche
Vorrichtung gezeigt: ein praktiſcher Winkelbock (Transmiſſionsboch), der
es ermöglicht, Lokomobile und Dreſchmaſchine in einem Winkel zu
einander aufzuſtellen. Die von der Firma Garrett Smith Co. für
die Lichtanlage des Ausſtellungsgebäudes n normal 40 pferdige
ſchwere einzylindrige HochdruckExpanſionsLokomobile mit Doppelſchieber

Steuerung, welche eine Dynamomaſchine antrieb und ſo die ganze
Ausſtellung mit Licht und Kraft verſorgte, war gleichfalls auf dem
Stande der mehrfach erwähnten Firma zu beſichtigen. Die Lokomobile
fand ob ihres ruhigen, gleichmäßigen und geräuſchloſen Ganges unge
teilte Bewunderung. Schließlich ſei noch bemerkt, daß Garrett
Smith'ſche Lokomobilen reſp. Dreſchmaſchinen übrigens auch auf den
Ständen der Firma C. A. Klinger in AltſtadtStolpen
Strohpreſſen) und der SchleswigHolſteinſchen landwirtſchaftl. Haupt
genoſſenſchaft (Sitz in Kiel) ausgeſtellt ſind.

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 5. Juni. Ein Telegramm aus Windhuk meldet:
Gefreiter Bruno Klunker, geb. am 24. Mai 1884 in Nieder
lößnitz, früher beim Bezirkskommando I in Berlin, iſt am
31. Mai in der Krankenſammelſtelle Narudas am Typhus
geſtorben. Reiter Heinrich Schreiber, geb. am 23. Januar
1880 zu Neufalkenberg, früher im Feldartillerie- Regiment
Nr. 53, iſt infolge eigener Unvorſichtigkeit auf einem Streif-
zuge im Sandfelde durch einen Schuß im rechten Ober
ſchenkel verwundet worden.

Dresden, 5. Juni. Wie die Morgenblätter melden,
haben am Sonnabend die Zigarettenarbeiterinnen be-
ſchloſſen, den Kampf fortzuſetzen, bis der Arbeitgeberverband
die Ausſperrung der organiſierten Arbeiter rückgängig ge
macht und die geſtellten Forderungen bewilligt hat. Die
Zahl der Streikenden beträgt etwa 4000.

München, 5. Juni. Durch allerhöchſte Entſchließung
ſind die Urwahlen zum Landtag auf den 10. Juli und die
Abgeordnetenwahlen auf den 17. Juli feſtgeſetzt worden.

Lübeck, 5. Juni. Sämtliche Bauarbeiter haben heute
die Arbeit niedergelegt, um eine fünfzehnprozentige, von
den Unternehmern für ſpäter zugeſtandene Lohnerhöhung,
ſofort durchzuſetzen.

Fulda, 5. Juni. Bei dem geſtern abend gelegentlich
des Bonifatius-Jubiläums abgebrannten Feuerwerk ent-
zündeten ſich die Türme des Domes; einer iſt ausgebrannt
und die Glocken ſind geſchmolzen.

Paris, 5. Juni. Der König von Spanien iſt kurz nach
Mitternacht von hier abgereiſt.

Lodz, 5. Juni. Zahlreichen hier anſäſſigen Privat-
perſonen gehen ſeit einigen Tagen Todesurteile zu, welche
von einem angeblichen Exekutivkomitee der ſozialiſtiſchen
Partei gezeichnet ſind. Es gelang bisher nicht, die Abſender
dieſer Todesurteile zu ermitteln.

Petersburg, 5. Juni. Jm Konzertſaal von Pawlowski,
wo geſtern abend 5000 Perſonen verſammelt waren, kam es
anläßlich der Niederlage in der Korea-Straße zu einer
Kundgebung. Das Publikum verlangte einen Trauer-
marſch. Das frühere Stadthaupt von Baku, Nowokow,
ſprach von der Notwendigkeit, den Krieg einzuſtellen. Jn
den Saal eindringende Polizeibeamte verhafteten Nowokow.
Dabei kam es zu einem Handgemenge. Die Poliziſten
zogen blank. Das Publikum verteidigte ſich mit Stöcken
und Stühlen. Eine Viertelſtunde lang herrſchte im Saale
ein wildes Durcheinander. Schließlich wurde das Publikum
in den Garten gedrängt, vor dem eine Abteilung eines
Schützen- Regiments Aufſtellung genommen hatte. Voll
Schreck drängten die Menſchen in den Saal zurück und er-
reichten den Bahnſteig, wo ſie auf die zur Rückfahrt in die
Stadt bereitſtehenden Wagen flüchteten. Auch auf dem
Bahnſteige wurden noch einige Reden gehalten. Sowohl
unter dem Publikum, als auch unter der Polizei gab es
Verwundete.

Petersburg, 3. Juni. Wie die Petersburger Tele-
graphen-Agentur meldet, iſt Trepow unter Belaſſung
auf ſeinem Poſten als Generalgouverneur von Petersburg
zum Gehilfen des Miniſters des Jnnern und zum Chef
des Gendarmeriekorps ernannt worden.

London, 5. Juni. Der „Standard“ meldet aus
Waſhington: Der ruſſiſche Botſchafter Graf Caſſini hat
ſich bezüglich ſeines Beſuches im Weißen Hauſe geſtern dahin
geäußert, der Beſuch bei dem Präſidenten habe nicht mehr
Bedeutung als irgend ein anderer, den er während der
letzten zwei oder drei Monate gemacht habe. Präſident
Rooſevelt und er hätten lediglich über Angelegenheiten all-
gemeiner Natur geſprochen, aber nicht in der Richtung der
Erzielung eines endgültigen Beſchluſſes über irgend eine
Frage. Das Blatt meldet ferner, der italieniſche Botſchafter
habe nach ſeiner mit dem ruſſiſchen Botſchafter gepflogenen
längeren Beſprechung den Präſidenten Rooſevelt beſucht.
Danach ſei der japaniſche Geſandte durch ein dringendes
Telegramm aufgefordert worden, zu einer Beſprechung im
Weißen Hauſe aus NewYork nach Waſhington zu kommen.
Dies habe in ſpäter Abendſtunde ſtattgefunden und längere
Zeit gedauert.

Portsmouth, 4. Juni. Das Hamburger Schiff
„Emma Luiſe“, das mit dem Kriegsſchiff „Hanni-
bal“ zuſammengeſtoßen war, iſt heute im Schlepptau des
„Hannibal“ hier eingetroffen; die Havarien der „Emma
Luiſe“ ſind bedeutend.

Hongkong, 5. Juni. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Der britiſche Dampfer „Pinſſuey“ berichtet,
man habe von ihm aus geſehen, wie zwei Kreuzer
der ruſſiſchen Freiwilligen-Flotte vier Handelsdampfer
50 Meilen nordöſtlich von Hongkong durchſuchten.

Shanghai, 5. Juni. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Admiral Uriu iſt bei den Sucklaff-Jnſeln an
gekommen und wird ſich vorausſichtlich nach Wuſung be-
geben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 5. Juni.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Juni: Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres und ziemlich warmes Wetter.
Stellenweiſe Gewitter.

Hamburg, 5. Juni, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
755 mw) über Nordrußland. Jn Deutſchland iſt es ruhig und meiſt
heiter, im Norden iſt ſtellenweiſe Regen gefallen und hatte ſtellenweiſe
Gewitter. Jm Weſten iſt trübes, kühleres, im Oſten heiteres, warmes
Wetter mit ſtelleuweiſe Gewitter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil,
Allgemeined,

Deutſche Militärdienſt und Lebensverſicherungsanſtalt
G. a. in Hannover. Der jüngſte Geſchäftsbericht weiſt folgende
Reſultate auf der Geſamtzugang im Jahre 1904 betrug 9346 Anträge
über 20 742 650 Verſicherungsſumme zum Abſchluß gelangten
8941 Verſicherungen über 18 772 750 C Kapital. Beſtand Ende 1904
202 092 Verſicherungen über 300 829 088,20 Kapital. Es betrugen
insgeſamt: 1. die Prämieneinnahme 8 960 814,90 2. die Prämien-
reſerve und Prämienüberträge 121 090 526,93 3. die Hypotheken
119 086 100 4. die Wertpapiere 3 501 496,55 C. 5. die Zinſen-
einnahme 5 131 295,17 Ac, 6. der Ueberſchuß 586 555,10 AC, 7. die
Sicherheits- und Garantiefands 1 534 154,70 8. der Dividenden
fonds und der Dividendenreſervefonds 4637 069,21 9. der
Hypotheken und Effektenreſervefonds 120 000 10. der Kriegs
reſerveſonds der Abteilung II 258 453,36 .4., 11. der Extraprämien
fonds 52 553,83 Der Zweck der Anſtalt iſt: 1. Deckung der
Koſten des Militärdienſtes, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Ver
ſorgung von Jnvaliden. Nur Knaben unter 12 Jahren finden in
dieſer Abteilung Aufnahme. 2. Verſorgung von Hinterbliebenen und
Altersverſorgung, Sicherung von Kapitalien zur Beſchaffung von
Ausſteuern und für Studienzwecke. Perſonen beiderlei Geſchlechts
finden vom 10. Lebensjahre ab in dieſer Abteilung Aufnahme.
Ausführliche Proſpekte und Antragsformulare werden von der Direktion
und den überall leicht zu ermittelnden Vertretern der Anſtalt koſtenlos
abgegeben.

—-y. Die außerordentliche Generalverſammlung der Gas
motorenfabrik Deutz genehmigte die Ausgabe von ſieben Millionen
Mark 4 9 Obligationen, welche der Schaaffhauſenſche Bankverein
g 102 5 übernommen hat. Der Grund zur Aufnahme dieſer

nleihe iſt, eine 458 Sige Anleihe von 26 Millionen zu kündigen,
die vorhandenen Bankſchulden zu decken, ſowie Erweiterungsbauten
in Philadelphia vorzunehmen, da dieſe Filiale fortwährend in
guter Entwickelung begriffen iſt.

Die Zuckerfabrik Dirſchau wird, wie die „Danz. Ztg.“
ſchreibt, ihren Aktionären eine Dividende von 20 pro Abktie
à 500 für die verfloſſenen Kampagne gewähren. Ebenfalls ver
lautet, daß die Ceres- Zuckerfabrik zu Dirſchau ihren Aktionären
12 9 Dividende pro Aktie à 500 für die verſtaſſene Kampagne
gewähren wird.

Jn der Generalverſammlung der Donnersmarckhütte
wurden die Regularien erledigt und die ausſcheidenden Aufſichts
ratsmitglieder wiedergewählt. Die 46 9igen Obligationen der
Geſellſchaft werden zur Rückzahlung per 2. Januar 1906 gekündigt.
inſoweit die Konvertierung von den Beſitzern nicht angenommen
werden. Der Vorſtand führte aus: Die Ergebniſſe bis Ende Mai
ſind höhere als die in der entſprechenden Zeit des Vorjahres, auch
für die ferneren Monate ſind auf Gund getätigter Aufgaben gute
Reſultate zu erwarten; die Arbeiten auf der neuen Grube ſchreiten
flott voran und wir hoffen, im Oktober dieſes Jahres die Förderung
für den kumulativen Verkauf aufnehmen zu können.

Viehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rinder und Schafmarkt am Freitag, 2. Juni. Auftrieb: 625 Milch
kühe, 21 Zugochſen, 165 Bullen, Jungvieh und Freſſer. Verlauf des Marktes
Schleppendes Geſchäft mit weichenden Preiſen, vorausſichtlich Ueberſtand.
Es wurden gezahlt für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität gute ſchwere 360 440 AG, II. Qualität
gute mittelſchwere 290 350 III. Qualität leichte Durchſchnittsware
180- 300 b) ältere Kühe I. Qual. gute ſchwere 220--320 II. Qual.
mittelſchwere 200--220 e) hochtragende Färſen 220- 300 C.
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 360 400 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

M. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder T. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 480--575
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 420--450 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. o) ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 475--550 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 410--460 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1X Jahr alt Niederungsvieh zur
ucht J. Qualität II. Qualität MAC, zur MaſtQualität 145--205 II. Qualität 100--140 Höhenvieh zur

zug I. Qualität A, II. Qualität ACG, zur Maſt
Qualität 225--240 II. Qualität 2. z Jahralt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität

460-—575 A. II. Qualität 270 300 zur Maſt I. Qualität 270
bis 320 II. Qualität Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 475--590 U. Qualität 450 480 r MaſtI. Qualität 270--325 II. Qualität 240--270 Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375 II. Qualität
250--300 zur Maſt I. Qualität 245--275 AC, II. Qualität

Hamburg, 3. Juni. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 27. Mai
bis 2. Juni im ganzen 6528 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 2565 Stück vom Süden und 3963 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 27 Wagen, 1033 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Freitag Sonnabend

2. 6 3Beſte ſchwere reine Schweine 64644 63 64 20 T.
Schwere Mittelware 64-65 64 64x 22
Gute leichte Mittelware 65 651 63-64 22
Geringere Mittelware 604--63 60x 61x 24
Sauen nach Qualität 5759 57--59 ſchw. T.

Der Handel war recht mäßig
lebhaft rege

WochenMarktberichte,

Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe
in Berlin, 3. Juni. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Zufuhren waren ſehr groß und konnten trotz des ſehr flotten Geſchäfts
nicht ganz geräumt werden. Die Butlter, die zum größten Teil aus
Blendlingsware beſteht, kommt bei der Hitze meiſtens in ſtark gelittenem

uſtande an und drücken die abweichenden Qualitäten ſehr auf den Markt.
ie heutigen Notierungen ſind: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter

Ia Qualität 104 106 do. IIa Qualität 100--106 Schmalz:
Trotzdem die Aufnahme der Schmalzbeſtände am 1. ds. Mis. aber-
mals eine Vergrößerung derſelben ergab, verkehrten die amerikaniſchen
Börſen in feſter Haltung bei ſteigenden Preiſen für alle Schweine
produkte. Der te Konſum in Deutſchland iſt bis jetzt durch
die ſteigende emperatur nicht beeinflußt worden. Dieheutigen erierungen ſind: Choice Weſtern Steam 43,75--44,25

amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,00 Berliner Stadtſchmalz
Krone 45,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48 in Tierces
dis 52 Spedk: lebhaft bei feſter Tendenz.

Berlin, 2. Juni. Wollbericht. (Wochenbericht.) Die
Berichte vom Berliner Wollmarkt weiſen in dieſer Woche keinerlei
Veränderung auf. Die Abſchlüſſe können, wenn auch nicht be
deutend, ſo doch immerhin noch regelmäßig genannt werden. Der
ruhigere Verkehr auf dem Wollmarkte darf allerdings nicht ver
wundern, wenn man in BVerückſichtigung zieht, daß die Käufer auf
den letzthin ſtattgehabten Schweißwollauktionen ſich mit Vorräten
genügend gedeckt haben, ferner ſich in Hinſicht auf die bald ſtatt
findenden Auktionen in Rückenwäſchen mit Käufen zurüchkhalten.
Die Preiſe wurden feſt behauptet. Auf dem Leipziger Kämmlings-
markt machte ſich in den erſten Tagen der Berichtswoche in Hinſicht
auf die bevorſtehende Auktion ziemlich ruhiges Geſchäft geltend.
Auf der Auktion waren zahlreiche Käufer erſchienen und fanden
bei recht lebhafter Stimmung gute Abſchlüſſe ſtatt. Der Verkehr auf
dem Garnmarkt war lebhaft, doch haben ſich die Abſchlüſſe darin
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gegenüber der Vorwoche entſchieden verminderk, Es liegt dies in der
Hauptſache daran, daß die Notierungen für faſt ſämtliche Garn
ſorten eine beträchtliche Erhöhung erfahren haben und die Käufer
nicht gewillt ſind, die geforderten Preiſe zu bezahlen. Sowohl die
Kamm wie die Streichgarnſpinner ſind in den meiſten Fällen mit
Aufträgen gut verſehen und haben keine Veranlaſſung, ihre Be
triebe einzuſchränken. Die Spinner von Vigognegarnen berichten
von lebhafter Nachfrage und behaupten ihre Preiſe ſehr feſt. Was
den Verkehr auf dem Stoffmarkt anbelangt, ſo kann auch hier von
irgend welcher Veränderung nichts berichtet werden. Es ſind nach
wie vor herrenſtoffartige Gewebe, welche ſich zum Zwecke der
Fabrikation von Damenkoſtümſtoffen einer lebhaften Nachfrage er
freuen. M.Gladbach meldet recht lebhaften Verkehr aus den
niederrheiniſchen Spinnerien. Die Etabliſſements haben faſt ohne
Ausnahme bedeutende Ordres während der letzten Woche empfangen
und ſind infolgedeſſen bis auf längere Zeit hinaus voll mit Auf-
trägen verſehen. Die Beſchäftigung der ſächſiſchen, thüringiſchen
und rheiniſchen Webereien iſt ziemlich günſtig; die Fabrikanten
haben recht anſehnliche Aufträge in Händen, und machte ſich nicht
nur von Seiten des Jnlandes, ſondern auch vom Auslande ziemlich
gute Nachfrage geltend. Bezüglich der Juteinduſtrie kann von leb
hafterer Kaufluſt berichtet werden die Umſätze haben gegenüber der
Vorwoche an Umfang beträchtlich zugenommen. Die Notierungen
wurden von den Abgebern erhöht und kann gemeldet werden, daß
die Käufer ſolche in allen Fällen anſtandslos bewilligten. Krefeld
meldet lebhaften Verkehr in Rohſeiden ſowohl wie in ſeidenen Ge-
weben. („B. B2tg.“)

Tages-Markktberichte.

Leipzig, 3. Juni. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 174-178 bz. Bf., ausländiſcher 187--192 bz. Bf.
Roggen, matt, per 1000 kg netto inländiſcher 161--154 bz. Bf.,
ausländiſcher 160 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterware 136--150 bz. Bf. Hafer, ruhig,
per 1000 kg netto inländiſcher 152--157 bz. Bf., ausländiſcher 146
bis 151 bz. Bf. Mais per 1000 netto amerikaniſcher 126 bis
131 bz. Bf., runder 136--140 bz. Bf., Cinquantin bz. Bf.,
indiſcher 150 170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 netto, Raps

bz. Bf. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf. Rübbl,
feſt, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß
flüſſiges 47,00 nom., gefrorenes bz. Außeramtlich: Malz per
100 kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 Kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. O 22,50--23,50 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 21,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,75 bis
11,00 Roggenkleie 11,50 12,00 per 100 kg exkl. Sack.

New-York, 3. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Juni.) Baum-
wolle- Preis in New-York 8,50 (8,50), Lieferung Aug. 8,00
(8,04), Lieferung Okt. 8,10 (8,12), in New Orleans 83
(81 Petroleum, Standard white in NewYork 6,90 (6,90),
in Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credit
Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam
7,30 (7,30), Rohe Brothers 7,40 (7,40), Mais*) per
Juli 551 (56 Sept. Dez. Weizen**)roter Winterweizen loco 1048 (1051 nominell), Weizen per Juni

ver Juli 93 (937 per Sept. 86 (87), per
Dez. 85 (86 Getreidefracht nach Liverpool 1 (11),
Kaffee fſair Rio Nr. 7 77 (77/5), Rio Nec. 7 per
Juli 6,45 (6,45), per Sept. 6,60 (6,60), Mehl, Spring Wheat
clears 3,65 (3,65), Zucker 85 (3 Zinn 29,87--30,12
(29,75 20,12), Kupfer 15,00 (15,00).

Tendenz Mais träge.
Tendenz Weizen matt.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 3. Juni. Loko waggonfrei: 10,95 Tendenz ruhig.
Hamburag, 3. Juni. Loko waggonfrei: 10,77 A. Tendenz ruhig

Preisnotierungen für Kuxe am 5*5. Juni.
(Pigener Bericht der Halleschen Zeitung.

Nach- An Nach AnKohblen-Kure: frage gebot Kali-Werte: frage gehot
soruscia 1875 1910 Zegſtoe 650üraf Bismarct, 75600 77500 Belenrode 10000 10100
Graf Beut 7500 Burbäch 3750 13900König bodwig. 31750 Lartztungdg 9975 10050Kons. Hordieid 30 kriedrichshall 2000 2025Schürdank 4 Charl. 1575 1600 Glückauf-Sondershausen 17450
Siebenplaneten 3375 Hansa-Silberberg 2275 2300
rm 2800 2850 lahtert 1110 1135Iier 4100 4150 Hedwigsburg 12950Heldrungen l und Il 4Err-Kuxze: ſecee oGlüchauf d. Heviges 500 Johannashall 6975 7025Selbecher Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-6. 2000 2020
Vintoig 425 Schlüssel-Salzgitter A.-6. e e DeKidberg 1100 Wilhelmshall l 15400 15500

Zuckerberichte,

Magdeburg, den 5. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker excl., von 88 Rend. 11,70--11,80.
Nachprodnukte excl. 759 Rend. Tendenz: feſt.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt' Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juni 24,306G, 24,60B. Sie 21,206G, 21,20B.

Tendenz: ruhig.

Juli 24,556G, 24,70B. Oktober-Dezember 20,80G, 20,90B.
Auguſt 24,85G, 24,95B. Tendenz: ſtramm.

Hamburg, den 5. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 00 RNendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 23,95. Oktober 21,00.
Juli 24,45. Dezember 20,70. Tendenz: ſtramm.
Auguſt 24,70. März 21,05.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 5. Juni. Das trockene Wetter hat den Einfluß
der ſchwachen amerikaniſchen Berichte und der ſtarken
ruſſiſchen Weizenausfuhr wieder ausgeglichen. Die
Tendenz war bei ruhigem Geſchäft feſt zu aufbeſſerunden
Preiſen für alle Artikel. Mais auf Deckungen höher.
Rüböl ſtetig.

Weizen Juli 177,25 Sept. 172,25 Dezbr. 174,25
Roggen Juli 154,25 Sept. 146,25 Dezbr. 146,75
Hafer Juli 141,00 Septbr. 139,25
Mais Juli 119,50 AG, Septbr. 118,75
Rüböl Oktbr. 49,80 Dezbr. 50,40

bankhans Paul Schausei Co.

Börſe von Berlin vom 5. Juni.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Voche eröffnete in feſter Grundtendenz, jedoch
bei geringen Umſätzen. Die Unternehmungsluſt bleibt ein-
geengt, da aus Petersburg verlautet, daß dortſelbſt noch
immer die Kriegspartei die Oberhand hat. Zudem wirkten
auch die bevorſtehenden Feiertage auf die Geſchäftstätigkeit

Von Lokalwerten waren Kohlenaktien beſſer gefragt,
angeblich darauf, daß neuerdings wieder verlautet, die
bayeriſche Regierung beabſichtige, ein beſtehendes Kohlen-
werk zu erwerben. Hüttenaktien waren gleichfalls feſt auf

ein.

lokale Rückkäufe. Der Bankenmarkt war um Bruchteile

beſſer; DiskontoKommandit höher auf die neueſtew
Meldungen von einem Finanzarrangement mit Venezuela.
Bahnen zumeiſt beſſer, und zwar italieniſche auf Heimat
land und Prinz Heinrich auf Dekadenabſchluß; Ameri-
kaner wenig verändert. Heimiſche Fonds ſtetig; Ruſſen
und Spanier ſchwächer. Große Berliner Straßenbahn feſt.
Von Schiffahrtsaktien Hamburger Paketfahrt höher, an
geblich auf Hamburger Käufe. Dynamit-Truſt unver-
ändert. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war in den
meiſten Märkten ein Ausfall der Kurſe zu verzeichnen, da
das Geſchäft vollſtändig ruhte. Die Börſe wartete Paris
und London ab. Tägliches Geld 2 7.

GUAüSSGSSI-——-GGGGGIS V m rreevvvowwwwaaaaaaaaaaanaBericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte
Getreidepreiſe am 5. Juni 1905.

man Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte J Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wolmirſtedt 16,60 17,20 14,40 15,002 14,40-- 16,008 14,50 15,204 28,00
Magdeburg 16,80 17,20 15,20 15,50 a t 15,20--15,50 18,00 22,00Halberſtadt 16,60 17,10 15,00 15,60 15,10--16,60 15,50 17,30

Stendal z 15,20 2 zJerichow I 15,30 7 S 2Wittenberg 17,30 14,70 7 15,40 7Torgau 17,30 17,50 14,20 14,50 2 15,50 16,00Schweinitz 14,50 14,806 14,20 14,706 26,00--28,00Zerbſt 15,00 15,10 15,00 16,00 14,00 15,00 7Saalkreis 17,40-17,70 15,00—15,40 16,00- 17,00 15,40-16,00 e
Merſeburg, Stadt 16,50 17,50 13,90 14,60 14,50 17,50 14,50 16,00 19,00--23,00

Weißenfels, Land 17,40 15,30 2 Sdo. Stadt 16,80 17,20 14,70 15,20 13,60 15,00 14,80 15,20 7Eckartsberga 16,40 17,20 14,50 15,00 15,00 16,10 14,00 16,80 20,00--26,00
Mangsf. Gebirgskreis 15,00 18,00 13,50 15,30 15,00 18,00 12,50 15,50 24,00--26,00
Ballenſtedt 17,00 18,50 14,00 15,00 16,50--18,00 14,50 16,50 2Bernburg 16,00 17,50 14,00 15,00 7 14,00 15,209 eErfurt 16,80--18,10 15,00 16,00 15,00--16,50 15,50 16,50 20,00--23,00

Bemerkungen: 10000 Kkg, 8000 kg, 2000 kg, 8000 Kkg, 1520 kg, 150 Kg, 7) unverleſene, verleſene, 1000 Zentner
frei Speicher.

Heu: Wolmirſtedt (Stadt) 7,50, Aſchersleben (Stadt) 8,00-—9,00, Halberſtadt 6,00--7,00, Wittenberg 9,00, Schweinitz 9,00 10,00, Merſeburg
(Stadt) 7,00--8,00, Eckartsberga 8,00-9,00,
6,50--7,50 (Wieſenheu), Bernburg 7,00--10,00 (Kleeheu).

Stroh: Wolmirſtedt (Stadt) 5,50 (lang), 3,25 (kurz), Aſchersleben (Stadt) 3,00-—3,60 (lang), 2,40--2,60 (kurz), Halberſtadt 3,50 4,00 (lang),
2,00-8,00 (kurz), Jerichow I 3,80 (Maſchinenſtroh), Wittenberg 38,75 (lang), 2,50 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00 (kurz), Saalkreis
4,50 (fuhrenweiſe nach Wettin), Merſeburg (Stadt) 4,00--4,50 (lang), 3,00--3,20 (kurz), Eckartsberga 3,75—4,50 (lang), 3,00--3,20
(kurz), Mansfelder Gebirgskreis 5,00 (lang), 4,00 (kurz), Erfurt 3,60—4,00 (lang), Ballenſtedt 6,00—-7,00 (lang), 4,00 (kürz), Bernburg
3,00-83,50 (kurz), Zerbſt 4,20--4,80 (lang), 3,00--4,00 (kurz).

Mansfelder Gebirgskreis 8,00, Erfurt 7,50--8,00, Ballenſtedt 7,00-—8,00 (Kleeheu),

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 6,00--7,50, Halberſtadt (Stadt) 6,00 8,00, Stendal 5,00, Torgau 6,50-—-7,00, Schweinitz 6,00 --7,00
(1500 Kg), Saalkreis 5,50 (weißfleiſchige fuhrenweiſe), Merſeburg (Stadt) 7,00-—8,00, Eckartsberga 5,00 6,00, Mangsfelder Gebirgskreis
5,50 -7,50, Bernburg 6,00 (Up to date ca. 200 Ztr.), 5,50 (Magnum bonum ca. 100 Ztr.), 6,00 (Mühlhäuſer ca. 200 Ztr., alles ab
Station), Erfurt 6,80—-7,80, Ballenſtedt 5,00-—6,00 (Speiſe), 4,00-4,80 (Futter), Bernburg 7,00 8,00 (Speiſe), 3,50-—4,00 (Futter)
Zerbſt 5,00 6,00 (Speiſe-), 4,00--5,00 A. (Futter).

h h J a h r. a hre eKursnotierungen der Berliner Börse vom S. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
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Zur Saisom:
Gartentischdecken,

Schlafdecken,
Steppdecken,
Badewäsche

empfiehlt

Robert Steinmetz
1. Rathaus.

Hausbier en
i Jlaſchon ;chtes er Nebenerwerb durch Schreibarbeit,dere un Tſhi däusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.

für den Haushalt während des Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.
Sommers, empfiehlt frei Haus
Günthers Brauerei, Tel. 361. Als Feldhüter

Spazierstöcke
in vielen Holzarten,

aparten Beizen u. Einlagen,
empfiehlt billigst

449 Ernst Karras jun.

Leipzigerstr. 4.
Eine vorzügliche Schreibfeder

ist die
Deutsche Kaiser- Feder

in E. F. und M. Spitze
mit Firmenstempel

findet ein gut empfohlener Mann
bei uns Stellung. Jn der Zeit,
wo Feldaufſicht nicht nötig iſt, hat
derſelbe als Aufſeher in der inneren
Wirtſchaft tätig zu ſein.

G. Schreiber Sohn,
Nordhauſen. 8086

Jn hieſiger Genoſſenſchafts-
Molkerei kann ein

Lehrling.
am liebſten vom Lande, unter günſt.
Bedingungen ſofort eintreten.

Dampfmolkerei Stennewitz.
(8140 8176) PoſtStation Reideburg.

J. Zoebisch, Halle a. S. T Erdarbeiter geſucht
Paſſendorf, Lauchſtädterſtr. 3 a.

Künstl. Zähne,
Reparat., Zahnschmerz hes., Plombie-
rungen. F. Sachse., Scharrenstr. 5, l.

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze

Z. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

aller Arten inempe Kautſchuk und
Metall, Kaut-

ſchukTypen, Signierſtempel,
Stempelfarben und Kiſſen c.
liefert billigſt [7522

Stempel-Fabrik
Alfred Pfautsch,

J G6 Nikolaiſtraße 6.
232 werden chik und ge-üte sehmackvoll garniert u.

modernisiert.

Scherlstrasse 2., II.
Ungar. Masseusse,

aur kurze Zeit hier, empfiehlt ſich.
Kruckenbergſtraße 12, hochpart.
Sprechſtunde den ganzen Tag.

Perſonen,
M die verlangt werden.

Einfacher Verwalter oder
Landwirtsſohn, wenn auch noch
nicht in Stellung war, ſofort auf
ein Gut geſucht. 300--400 Mk.
Gehalt. Willy Künhn, Stellen
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 3.
Vorſtellung ſofort erwünſcht.

Jüngerer Verwalter
zum 1. Juli geſucht.

Rittergut Wehlitz
bei Schkeuditz. [8052

Für eine Wirtſchaft von 300
Morgen wird zu ſofort ein un-
verheirateter älterer [8178

Verwalter
geſucht, der ſelbſtändig wirt-
ſchaften kann, mit Rübenbau ver-
traut iſt und ſich nicht ſcheut, ſelbſt
mit Hand anzulegen. Meld. an

F. Zander.Rohrsheim, Kreis Halberſtadt.
Zum 1. Juli a. er. wird ein
verheirateter Sattler,

welcher ſelbſtändig arbeiten kann,
bei gutem Lohn, freier Wohnung c.
geſucht. Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften, welche nicht zurück-
geſandt werden, ſind zu richten an
Domäne Ilberſtedt i. Anh.

Bohrmeiſter
eſucht für Brunnenbohrungen.

Nur durchauszuverläſſige, nüchterne
Meiſter wollen ſich unter Angabe
der Lohnforderung und der bis
herigen Tätigkeit unter O. 813
bei Haasenstein Vogler
A. Gi., Leipzig, melden.

Zur ſelbſtändigen Führung des
Haushaltes ſuche wegen Ver-
heiratung der jetzigen Jnhaberin
zum 15. Juni für ein Gut der
Prov. Hannover tüchtige

Wirtſchafterin.
Stellung angenehm. Gehalt 40
Mark pro Monat. [8191
Peinemann, Gröna (Anhalt)
„Erfahrene Köchin od. Mamſell,
in der bürgerl. und feinen Küche,
wie im Anrichten perfekt, wird bei
hohem Gehalt und unter günſt.
Bedingungen zum 1. Juli er. od.
ſpäter für ſtädtiſchen Haushalt ge
ſucht. Nur Bewerberinn. mit lang
jähr. Zeugn. wollen ſich unt. Ang.
der Gehaltsanſpr. melden unter B. h.
9967 bei Rudolf Mosse, Halle S.

Für mein Tapiſſerie- Geſchäft
ſuche ein junges Mädchen aus
achtbarer Familie bei monatlicher
Vergütung als

Lernende.
Zu melden zwiſchen 1-2 Uhr
Forſterſtraße 48, I. l. ([8182

Perſonen,
die ſich anbieten.

Suche für meinen Verwalter,
den ich als äußerſt tüchtig empfehlen
kann, zum 1. Juli Stellung als
Inſpektor od. 2. Beamter
bei beſcheidenen Anſprüchen. Der
ſelbe iſt 21 Jahre alt, evangel., im
Beſitze des Einj.Freiw.-Zeugniſſes
und 4 Jahre beim Fach. (8179
von Leupoldt., Oberinſpektor,

Sellendorf b. Golßen, N.-L.

Vermietungen.

Albrechtſtr. 28
hochherrſchaftliche Wohnung,
7 Zim., Diele, geſchloſſ, Veranda,
Elektr. u. Gas, nebſt reichl. Zubehör
ſof. od. 1. Oktbr. zu verm. [7836

Leipzigerstrasse 8
7 Zimmer zu Bureau- od.
Geſchäftszwecken zu vermieten.

L Näh. i. Laden. ([7o31

ja ſucht Waiſe, 20 Jahre alt,lleirat h t Bern m ſo
e (w. a. o. Verm.), jed. m. gut.
Char. Off. u. B. z. 14 Berlin SW. 19.

Tier F. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98.
Größtes Lager
ſtets Neuheiten.

Begensehirme

ig. Fabrikat.,i leSchirmbezüge in 1 Stunde.
Repar, a. Wunſch ſofort.

Seiden-
bei vVorteilhaftesten Preisen.

G

Stoffe
Kleider, Flusen u. Hesätze.

Langjährige Verbindung mit ersten Fabrikanten bürgt für solide Ware

Weisse Seidenstoffe für Brautk leider

Kostüm- Anfertigung nach Mass.

Musterkollektionen nach auswärts franko.

Zruno Freytag
Halle a. S., Leipzigerstrasse 100. Gegr. 1865.

m

Zu unserm tiefsten Schmerze entschlief heute abend
nach schwerem Leiden mein geliebter Mann, unser guter
unvergesslicher Vater, Schwiegervater und Grossyater,

der Direktor des Halleschen Bankvereins,

lönicl. Ionnerzeurat Gustav Böttoher

im 62. Lebensjahre.

Halle a. Saale, 4. Juni 1905.
Naumburg a. S., Benndorf, Chemnitz, Oldenstadt.

Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr von
der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Verlobt: Frl. Clara Calov mit
Hrn. Hermann Kalch (Liebert-
wolkwitz-LeipzigGohlis). Frl.
Margarete du Pleſſis mit Hrn.
Oberleutnant Petiscus (Lötzen).
Frl. Etti Werkenthin mit Hrn.
Zahnarzt Hans Breeſt (Berlin).
Frl. Eliſe Kahmann mit Hrn.
Landwirt Emil Vahldiek (Run
ſtedt--Esbeck.

Verehelicht: Hr. Emil Tratz
mit Frl. Jda Paland (Leipzig

Braunſchweig). Hr. Paul
Müller mit Frl. Marie Jagel
(Löwenberg i. Schl.). Hr. Hans
Staackmann mit Frl. Hanna
Weichelt (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer Dr. Max Müller
(Deſſau). Hrn. Ernſt Reckleben
(Rittergut Wülperode). Hrn.
Pfarr. Gellonneck (Großlichtenau,
Weſtpr.). Hrn. Paul Seeburg
(Böhlitz-Ehrenberg). Eine
Tochter: Hrn. Hermann
Streubel (Torgau). Hrn. Her-
mann Baetz (Gröba b. Rieſa).

Geſtorben: Herr Direktor
Wilhelm Neidhardt (Leipzig).
Hr. Schuhmachermſtr. Leopold
Fiſcher (Wernigerode). Hr. Ober
meiſter Sidenius Mortenſen
(Eilenburg). Hr. Dr. med. H.
Lahmann (Dresden). Hr. Kauf
mann Rich. Neumeiſter (Leipzig).
Hr. Dr. jur. Fritz von Reinsperg
(L.-Lindenau.) Frau Thereſe
Albrecht geborene Holzhauſen
(Ziebigk). Fr. Wilhelmine Günther
geb. Keller (Bitterfeld).

Gestern abend starb nach langem schweren
Leiden

Herr Gustav Böttcher,
Königlicher Kommerzienrat,

persönlich haftender Gesellschafter des
Halleschen Bankvereins,

tiefbetrauert von seinem Kollegen und den
Beamten des Vereins.
Seine grossen Verdiensto um die Ent-

wickelung unseres Instituts sichern ihm bei uns
ein unaus!äschliches Andenken

Halle a. S., den 5. Juni 1905.
Hallescher Bankverein

von Kulisch, Kaempf Co. Hans Peltz.

St. Jakob zu Leipzi

TodesAnzeige.
Jnfolge eines am 17. Mai erlittenen Sturzes aus dem

Wagen verſchied heute nach ſchwerem Leiden im Krankenhaus S
meine heißgeliebte Frau, unſere liebe

treuſorgende Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Fran Hannah Nette
geb. Peltz Model witz

im eben vollendeten 44. Lebensjahre.

Dresden, Traubenſtraße 11, am 4. Juni 1905.
Alexander Nette, Rittmeiſter d. R. des Huſaren-Regts.

von Ziethen (Brandenburgiſches) Nr. 3.
Friedrieh Leopold Vette. Leutnant im Königl. Sächſ.

8. Feldartillerie-Regiment Nr. 78.
Alexander Vette, Leutnant im Königl. Sächſ. 6. Feld

artillerie- Regiment Nr. 68.
Kadett Gerhard Vette.
Kadett Günther Nette.
Frau Anna Peltz Model witz geb. Baumann.

Die Einſegnung findet Dienstag, den 6. Juni, 4 Uhr nach
mittags in der Halle des Johannis-Friedhofes zu Leipzig ſtatt.
Die Beiſetzung erfolgt Donnerstag, den 8. Juni, 3 Uhr nach
mittags von der Kirche in Wörbzig bei Cöthen i. Anh.

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute mittag 1 Uhr entſchlief ſanft mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Schwieger und Großvater

Julius Albert Lange,
Königl. Sächſ. Stabsveterinär a. D.

im 85. Lebensjahre.

Halle- Cröllwitz und Zörbig, den 3. Juni 1905.
Die trauernden Hinkerbliebenen.

Die ein findet Dienstag, den 6. Juni, nachmittags
erche
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4 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes in Cröllwitz aus ſtatt.

Etwaige Kranzſpenden im Sinne des Verſtorbenen verbeten.
L

Für die innigen und herzlichen Beileids-
bezeugungen von allen Seiten beim Dahin-
scheiden unseres lieben Vaters und Bruders
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Neuhaus Kreis Delitzsch), den 2. Juni 1905.

Die Hinterbliebenen.
I. A.: F. Schirmer.
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Dienstag

Die Einweihungsfeier des Hismarchturmes

in Wettin (Saale).
4 Wettin, 4. Juni 1905.

Zu einer gewaltigen Kundgebung für die Manen des großen
Staatsmannes, der mit der Stärke ſeines Geiſtes und der Kraft
ſeines Willens den Traum unſerer Väter verwirklichte, indem er
uns ein einiges Deutſches Reich geſchaffen, geſtaltete ſich der
heutige Tag, wo es galt, auf der Höhe des Salters im Schweizer
ling bei Wettin ein Denkmal zu weihen, das Liebe und Treue
echt deutſcher Männer dieſem Einzigen geſetzt haben. Schon in den
frühen Morgenſtunden durchzog eine feſtlich frohe Menge die
Straßen unſerer Stadt, um all' die Gäſte zu empfangen, die
eintreffen ſollten aus Nah und Fern, um den ſchönen Feſttag mit
gufeiern. Und ſie kamen alle!

Welch' ſtattliche Schar hatte ſich eingefunden, die als Feſtgäſte
mit hinausziehen wollten in unſeren herrlichen Schweizerling.

Gegen 26 Uhr nachmittags verſammelte man ſich auf unſerem
Marktplatze, von wo aus der Feſtzug ſeinen Anfang nehmen ſollte.

Die Vereine mit ihren Fahnen und Muſikkorps an der Spitze
hatten Aufſtellung genommen und harrten zugleich mit den Ehren
gäſten der Ankunft des Herrn Landrats v. Kroſigk. Um
103 Uhr traf der Herr Landrat ein, begrüßt vom Vorſitzenden des
PismarckturmKomitees, Herrn Gutsbeſitzer Lorenz und Herrn
Bürgermeiſter Re gel. Und nun ſetzte der Zug ſich in Bewegung.
en war er, ſo ſtolz und zahlreich, wie ihn Wettin wohl ſelten
eſehen.e Durch die mit Zuſchauern dicht beſetzten Straßen bewegte ſich

der Feſtzug hin nach dem Schweizerling, hinauf zu der Höhe, wo
das Wahrzeichen deutſcher Bürgerliebe eine Stätte gefunden.

Neunzehn Fahnen gruppierten ſich um das ſchöne, künſtleriſch
vollendete Bauwerk des Bismarckturmes, faſt hundert Sänger

ſtanden zur Rechten und ebenſoviele Ehrengäſte zur Linken, außer
den vielen anderen, die als Mitglieder von Vereinen uſw. ſich zur
Feier eingefunden hatten.

Mit dem Liede: „Was uns eint als deutſche Brüder“, vorge
tragen von ſämtlichen Männergeſangvereinen Wettins unter
Leitung des Herrn Lehrer Roloff, wurde die Einweihungsfeier
eingeleitet.

Hierauf ergriff Herr Landrat von Kroſigk das Wort:
Der Herr Redner erinnerte daran, wie am 18. September 1904 der
Grundſtein zu dem ſchönen Bauwerke gelegt ſei, hier an einer land
ſchaftlich ſo hervorragenden Stelle, der Grundſtein zu einem
Bauwerke, das geweiht ſei jenem hervorragenden Staatsmanne,
der durch Blut und Eiſen Deutſchland zuſammengeſchmiedet. Der
Herr Landrat wies dann darauf hin, wie der nun vollendete
Bismarckturm weit hinaus ſchaue ins Land und von ſeiner Höhe
gleichſam grüße den Bismarckturm, der errichtet ſei auf dem
Petersberge. Der Bismarckturm auf dem Salter bei Wettin ſolle
die Gefühle der Dankbarkeit wachrufen für das, was Bismarck
uns geweſen. Dann ermahnte der Herr Landrat zur Liebe für
unſeren Kaiſer, der in dieſen Tagen im Kreiſe hoher Gäſte die
Hochzeit ſeines erhabenen Sohnes, des Kronprinzen, feiere. Segen
wünſcht der Herr Redner dem Ehebunde des jungen fürſtlichen
Paares, und er glaubt dieſen Wünſchen keinen beſſeren Ausdruck
verleihen zu können, als daß er die Feſtverſammlung bitte, in ein
begeiſtertes Hoch auf unſeren kaiſerlichen Landesherrn einzuſtimmen.
Mächtig brauſte das Kaiſerhoch nach dieſen herrlichen, von hoher
Begeiſterung getragenen Worten unſeres hochverehrten Herrn Land
rats von Kroſigk über die Berge weithin in das Tal.

Nunmehr ergriff Herr Burgprediger Hör ich das Wort zur
Weiherede. Er feierte Bismarck als Staatsmann, der Künſte
ausgeführt, wie ſie der kühnſte Diplomat vor ihm und nach ihm nicht
gewagt. Er feiert Bismarck als Chriſt und weiſt hin auf die
Worte des Recken, mit denen er nicht nur All-Deutſchland,
ſondern die ganze Welt einſt begeiſtert „Wir Deutſche
fürchten Gott und ſonſt nichts in der Welt.“ Mit
der Mahnung, einig zu ſein und mit Worten der Weihe ſchloß
der Herr Burgprediger ſeine von warmem Patriotismus ge-
tragene Rede.

Herr Gutsbeſitzer Lo ren z übergibt nunmehr das Bauwerk
der Stadt Wettin und Herr Bürgermeiſter Regel übernahm es
mit einem herzlichen Dank an die Mitglieder des Bismarckturm
Komitees und mit der Mahnung an ſeine Mitbürger, das Kleinod
zu behüten und zu bewahren. Ein Rundgang um den
Turm und eine Beſteigung desſelben beſchloſſen die erhebende Feier
da oben auf der Höhe, von der man ſehen kann weit hinein in die
Lande und von der man ſchaut auf die Saale, die um Wieſen und
Wälder ſich ſchlängelt und ſich ihren Weg ſucht in unſerem einzig
ſchönen Saaletal.

Und dann gings hinunter in den Schützenhausſaal zum
Kommers, den Herr Dr. Sehffert leitete und mit freundlichen
Begrüßungs und Willkommensworten an die Erſchienenen er
öffnete. Jm Verlaufe des Kommerſes wurde dann noch manches
frohe Stündchen beieinander verlebt, manch ſchönes Wort wurde
noch geſprochen. Beſonders aber ſei hervorgehoben ein beim
Kommers verleſenes, vom Herrn Regierungspräſidenten Frei-
herrn von der Recke geſandtes Telegramm, das folgenden
Wortlaut hatte:

„Zur heutigen patriotiſchen Feier ſendet herzliche Glück-
wünſche Regierungspräſident Freiherr von der Recke.“

Das Telegramm hatte der Herr Präſident aus Berlin
geſandt, wohin er zum Ehrendienſt aus Anlaß der Vermählungs
feierlichkeiten des Kronprinzen befohlen war. Der Herr Präſident
hatte ja urſprünglich auch ſeinen Beſuch in Wettin zugeſagt und
die Rede auf Se. Maj. den Kaiſer übernommen. Jnfolge ſeiner
Behinderung war Herr Landrat von Kroſigk an ſeine Stelle
getreten, Herr Landrat von Kroſigk, der in aufopferungsfreudiger
Weiſe das ſchöne Werk, das heute in ſeiner Vollendung vor uns
ſteht, gefördert hat, der mit Rat und Tat das Komitee unterſtützte
und ſeinen Ehrenvorſitz übernahm.
Möge der Bismarckturm denn feſt ſtehen, hier oben auf dem
waldumrauſchten Bergel Möge er dauern über Jahrtauſende und
den künftigen Geſchlechtern ſtets eine Mahnung ſein, das köſtliche
Erbe, was Otto von Bismarck uns im geeinten deutſchen Vaterland
hinterlaſſen hat, feſt zu erwerben, damit ſie es allezeit beſitzen

Deutſchland l M. E.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Goldenen Aue, 4. Juni. (Bismarckturm auf

der Rothenburg.) Der vom Kyffhäuſerverbande der Vereine
deutſcher Studenten ſeit einer Reihe von Jahren geplante Bismarck
turm ſoll nach den gefaßten Beſchlüſſen nunmehr dicht an der Nord
ſeite der burg erbaut werden, und zwar auf der Stelle, welche
die Grundmauern eines BurgmannWohngebäudes enthält und nördlich
neben dem inneren Burghofe und neben der alten Burgkapelle liegt.
Bisher bot der altanartige Platz, auf dem ein roher Steinplattentiſch
ſtand, eine herrliche Ausſicht auf die Goldene Aue und auf den Harz.
Jetzt haben bereits Aufräumungen des Bauſchuttes ſtattgefunden. Am
Dienstag der Vorwoche hat der regierende Fürſt zu Schwarzburg
Rudolſtadt die Rothenburg beſucht und das vloßgelegte Gemäuer in
Augenſchein genommen.

ls, 4. Juni. (Der Bau der Beudißtzkirche.)
Nachdem W s die von 30 000 Seelen erreicht hat,
wurden die Vorbereitungen für den Bau der neuen Beuditzkirche energiſch
betrieben. Als Tag der Grundſteinlegung iſt der 27. Februar 1906,
mit Rückſicht auf die ſilberne Hochzeitsfeier des Kaiſerpaares, gewählt
worden. Bis jetzt ſtehen der Bauplatz und 50 000 Mark zum Bau
zur Verfügung. Die Geſamtkoſten werden auf 125 000 Mark bemeſſen.

c.

2. Beilage zu Nr. 261 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

4 Wittenberg, 3. Juni. (Der Verein für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt zur Beſchäf-
tigung brotloſer Arbeiter) hielt geſtern im Hotel Kaiſerhof
ſeine 22. GeneralVerſammlung ab. Zu der Verſammlung waren
erſchienen die Herren Bürgermeiſter An drae Seyda, Hauptmann a. D.
von BismarckWittenberg, Landrat Freiherr von Boden-
hauſenWittenberg, Landrat a. D. Freiherr von Bodenhauſen-
Lebuſa Mittelſchullehrer Fleiſchhauer Wittenberg Paſtor
Heinicke-Seyda, Rittergutsbeſitzer von König Zörnigal,
Geheimer Oberregierungsrat Laue Deſſau als Vertreter Anhalts,
Prof. D. ReinickeWittenberg, Rittergutsbeſitzer v. Schlieben-
Wittenberg, Rechnungsrat Tietz Leipzig, Superintendent Vogel
Zahna und Regierungs- und Forſtrat von Wangelin-Merſeburg. Aug der 79jährige Vorſitzende des Vereins,
Herr Regierungs Präſident a. D. von Dieſt traf pünklich
ein, brachte zahlreiche Entſchuldigungen ferngebliebener Mitglieder
mit, von denen die meiſten ihr Fernbleiben mit der Hochzeit des
Kronprinzen entſchuldigten. Herr v. Dieſt war deſto mehr über die
Anweſenheit des Frhrn. v. BodenhauſenLebuſa erfreut, weil dieſer als
Kammerherr zum Dienſt bei der Hochzeit des Kronprinzen befohlen iſt.

Jn Erledigung der Tagesordnung beſchloß die Verſammlung, einen
ausführlichen Geſchäſtsbericht künftig nur alle zwei Jahre zu erſtatten,
und wurde deshalb der Bericht über das Jahr 1904,05 für nächſtes
Jahr zurückgelegt. Die Rechnung für das Jahr 1903/04 wurde
entlaſtet. Zu Reviſoren der Rechnung 1904/05 werden wieder die
Herren Landräte Freiherr von Bodenhauſen Wittenberg und Palom-
bini-Schweinitz erwählt. Es werden eingehende Mitteilungen über
den Stand der Vereinskaſſe gemacht und die Etats der Kolonie und des
Vereins für das Jahr 1905/06 nach eingehender Beſprechung in Ein
nahmen und Ausgaben mit 56 700 Mk. und 17600 Mk. feſtgeſtellt.
Herr Paſtor Heinicke, welcher die Kolonie Seyda im vergangenen Jahre
probeweiſe, aber unter großer Anerkennung des Vorſtandes geleitet hat,
wird unter ehrender Anerkennung der Tätigkeit ſeines Schwiegervaters,
Paſtors Kremer, des früheren Leiters der Kolonie, an ein Gehalt
von 1200 Mark zum definitiven Leiter der Kolonie gewählt.
Die ſechs ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder werden einſtimmig wieder
ewählt. Es ſind dies die Herren Regierungspräſident vonre dler-Erfurt, Landesrat Hennicke Merſeburg, Freiherr

Kroſigk- Hohenerxleben, Geheimer Oberregierungsrat Laue
Deſſau Superintendent Medem Magdeburg-Buckau und Oberbürger-
meiſter Schneider Magdeburg. Es wird die Beſchaffung von noch
fünf Zugochſen und eines Eſels für die Kolonie Seyda bewilligt. Die
Anzahl der Zugochſen ſteigt damit von 13 auf 18 und ſoll eine inten
ſivere Landwirtſchaft ermöglichen. Der Eſel ſoll den oft weit von der
Kolonie arbeitenden Koloniſten ihren Mundvorrat nachtragen. Stadt
und Kolonie Seyda hat keine Apotheke und müſſen ihre Arzenei aus
Zahna holen. Es ſoll deshalb die Regierung gebeten werden, dem
Arzte in Seyda die Abgabe von Arzeneien an ſeine Patienten zu geſtatten.
Hierauf wurde für heute ein Beſuch der Kolonie Seyda verabredet und
die Verſammlung geſchloſſen.

2 Wittenberg, 4. Juni. (Militäriſche Studienreiſe.)
Vorgeſtern trafen hier 40 Offiziere aller Waffengattungen von der
Kriegsakademie ein, die in dem benachbarten Dorfe Wartenburg mili-
täriſche Studien über den Elbübergang Yorks und über die Schlacht
bei Wartenburg im Jahre 1813 machten.

n. Sandersdorf, 3. Juni. Ein böſer Streich und ſeine
Folgen. Gaſthofsverkauf.) Die 13 Jahre alte Tochter
des Arbeiters Sſpiralla wurde geſtern von einem größeren Jungen
beim Spiel in der Nähe des Bauernteiches ſo unglücklich angerannt,
daß ſie mit Kopf und Oberkörper in den mit Schlamm angefüllten Teich
geriet. Obwohl das Kind durch andere hinzueilende Kinder ſofort ge
rettet wurde, ſcheint es für dasſelbe doch ſchlimme Folgen zu haben,
da es noch heute bewußtlos iſt. Der Junge, welcher den Unglücksfall
verſchuldet hat, iſt geflohen und bis heute in die elterliche Wohnung
nicht zurückgekehrt. Der Gaſthof zum „Thüringer Hof“ iſt für
63 000 Mk. von Herrn Arno Eichhorn käuflich erworben.

-ll- Staßfurt, 4. Juni. (Hitzſchla g. Selbſtmord auf
den Schienen. Erderſchütterungen.) Jn der Güſtener
Feldflur wurde bei ihrer Arbeit eine polniſche Arbeiterin vom Hitzſchlag
betroffen ſie fühlte ſich jedoch noch ſtark genug, allein nach Hauſe
gehen zu können. Auf halbem Wege muß ſich jedoch ihr Zuſtand ver
ſchlimmert haben denn ſie wurde ſpäter in der Nähe des Güſtener
Buſches im Chauſſeegraben als Leiche aufgefunden. Auf der Strecke
von hier nach Güſten ließ ſich der Tiſchler Thomas, in Leopolds-
hall in Arbeit ſtehend, von einem Güterzug überfahren. Der Tod trat
auf der Stelle ein, da dem Selbſtmörder der Kopf buchſtäblich in zwei
Hälften gefahren wurde. Seit einigen Tagen wurden hierorts wieder
ſtarke Erdbewegungen wahrgenommen. Auch ſind zwei weitere Häuſer
wieder ſtark gefährdet und drohen umzuſtürzen. Es ſind dies das
Klempnermeiſter Lamprech t' ſche Haus am großen Markt und das
Haus der Witwe Hille in der Schloßſtraße. Laut polizeilicher Ver
fügung muß das erſtere Gebäude bis zum 10. d. Mts. geräumt ſein.
Es wird dann gleich den übrigen Häuſern abgetragen.

S Jrxleben (Kr. Wolmirſtedt), 3. Juni. (General-Kirchen-
viſitation.) Zum weihevollen Schluß der General Kirchen
viſitation hatten ſich geſtern die Mitglieder der Kommiſſion, die Paſtoren
und Lehrer des Kirchenkreiſes Barleben, Glieder aus der Gemeinde und
den umliegenden Ortſchaften wieder hier verſammelt, um im Schluß-
gottesdienſte nach der innigen Predigt des Generalſuperintendenten Dr.
Viereg ge gemeinſam die Feier des Abendmahls zu begehen. Möchte
der Wunſch des Generalſuperintendenten, den er auch in den Ver
ſammlungen der Geiſtlichen und Lehrer ausſprach, ſich erfüllen, daß
gleich dem fruchtbaren Bördeboden der Herzensacker der Gemeinden aus
dieſem zweiwöchentlichen Beſuche reichliche, gute Frucht tragen möge.

Rudolſtadt, 4. Juni. (Ehrung.) Der Fürſt hat dem
Muſikdirektor Karl Bloß in Rudolſtadt aus Anlaß ſeines 50 jährigen
Dienſtjubiläums als Mitglied der Fürſtlichen Hofkapelle das Fürſtlich
Schwarzburgiſche Ehrenkreuz dritter Klaſſe verliehen.

W. Eiſenach, 4. Juni. (Jubiläumsfeier der Forſt
lehranſtalt.) Die Jubiläumsfeier des 785jährigen Beſtehens der
Forſtlehranſtalt wurde am Freitag abend durch einen Kommers in der
„Erholung“ eingeleitet. Reichstagsabgeordneter Fries- Markſuhl
fungierte als Präſident. Der Kommers war ſehr zahlreich beſucht.
Zum Jubiläum hatten die preußiſche und anhaltiſche Regierung Ver-
treter entſandt. Die Forſtakademien zu Eberswalde, Münden und
Tharandt waren durch je einen Lehrer vertreten. Nachmittags fand
ein Spaziergang auf die Wartburg ſtatt. Zu dem geſtrigen Feſtakte der
Forſtlehranſtalt waren Vertreter der preußiſchen, anhaltiſchen und
thüringiſchen Regierungen erſchienen. Die weimariſche Staatsregierung
vertrat Staatsminiſter Dr. Rothe und Staatsrat Dr. Hunnius.

gab bekannt, daß der Großherzog die Forſtlehranſtalt in
Eiſenach zur Forſtakademie erhebe und den Direktor, Geheimen Ober
forſtrat Dr. Stötzer, zum Oberlandforſtmeiſter ernenne. Dieſer er
hielt die Krone und Ritterinſignien des anhaltiniſchen Hausordens
zweiter Klaſſe. Der Dozent an der Forſtakademie, Forſtrat
Matthes, erhielt das ſchwarzbürgiſche Ehrenkreuz und die zweite
Klaſſe des weimariſchen Hausordens zum weißen Falken; außerdem
wurde er von der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Jena zum
Ehrendoktor promoviert. An den Feſtakt ſchloß ſich ein Feſteſſen im
„Fürſtenhof“ an. Geſtern nachmittag fand hier eine Konferenz der

der Sparkaſſen ſtatt. Die Verhandlungen waren nicht
öffentlich

W. Eiſenach, 4. Juni. (JZum Motor-Wettrennen.)
Als erſter bei der Zuverläſſigkeitsfahrt Eiſenach-Berlin- Eiſenach traf
Je Zern um 10 Uhr 42 Minuten Walter Finke- Frankfurt a. M.

er ein.
W. Koburg, 4. Juni. (Herzog Karl Eduard) hat mit

Ende Mai ſeine militäriſche Dienſtzeit beim erſten Garde- Regiment zu
Fuß in Potsdam beendet und hat ſich von der Kompagnie verabſchiedet.
Zwei Unteroffizieren, die koburggothaiſche Staatsangehörige ſind, hat
der Herzog die ſilberne Verdienſtmedaille verliehen und acht Musketieren,

6. Juni 1005.

ebenfalls koburggothaiſche Staatsangehörigen, ſein Bild mit eigen
händiger Unterſchrift überreicht.

W. Weimar, 4. Juni. (Ein Gedenkturm für die Groß-
her 8 ogin von Sachſen.) Aus Blankenhain und Umgegend hat ſich
ein Komitee gebildet zwecks Errichtung eines ſteinernen Turmes zur
Erinnerung an die verſtorbene Frau Großherzogin von Sachſen. Dieſer
Gedenkturm ſoll auf dem höchſten Berge des weimariſchen Kreiſes erbaut
werden, und zwar auf dem weithin ſichtbaren Gipfel des Kötſch. Ritter-
gutsbeſitzer Kapitän Dyes in Mechelroda hat zum Bau 300 Kubik-
meter behauene Steine und Freigutsbeſitzer Becker in Kiliansroda
unentgeltlich einen freien Platz geſtiftet.

Leipzig, 4. Juni. (Maſſenerkrankungen durch
Fleiſchvergiftung.) Der Fleiſchermeiſter Otto Walther aus
Böhlitz-Ehrenberg, der ſeit Mittwoch früh verſchwunden war, hat ſich
jetzt der Königl. Staatsanwaltſchaft Leipzig freiwillig geſtellt.
Heute wurden auf Anordnung der Kgl. Amtshauptmannſchaft Leipzig
alle noch vorhandenen Fleiſch und Wurſtwaren des Fleiſchermeiſters
Otto Walther durch die Gemeindebehörden vernichtet und der Ver
kaufsladen, die Wurſtkammer, der Motorraum ſowie das Schlacht und
das Kühlhaus gehörig desinfiziert.

Dresden, 4. Juni. Eine ſenſationelle Ver-
haftung.) Großes Aufſehen erregt hier die auf Veranlaſſung
der Dresdener Staatsanwaltſchaft erfolgte Verhaftung des
Generaldirektors der Jnternationalen Hygieniſchen Geſellſchaft
(m. b. H.), des Profeſſors Karl Benedek. Er ſoll ſich umfang-
reiche Betrügereien zu ſchulden kommen laſſen haben. Es handelt
ſich in der Hauptſache um Kautionsſchwindeleien. Profeſſor
Benedek, aus Odeſſa gebürtig und ehemaliger Gymnaſiallehrer in
Wien, ſoll eine Anzahl Perſonen, die in der Lage waren, Kaution
ſtellen zu können, um namhafte Beträge geſchädigt haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Ernennung. Wie wir hören, iſt der Privatdozent und erſte

Aſſiſtenzarzt von Geheimrat v. Bergmann am kliniſchen Jnſtitut für
Chirurgie der Berliner Univerſität Dr. med. Moritz Borchardt
zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden.

-he. Es ſind verſetzt worden die Archivaſſiſtenten Dr. phil. Franz
Gundlach von Marburg an das Staatsarchiv in Schleswig,
Dr. phil. Eduard Reibſtein von Danzig an das Staatsarchiv in
Magdeburg und Dr. phil. Ernſt Müller von Magdeburg
an das Geheime Staatsarchiv in Berlin.

-he. Forſtakademie. Der Großherzog von Sachſen-Weimar-
Eiſenach hat die Forſtlehranſtalt in Eiſenach anläßlich der Feier
ihres 75jährigen Beſtehens zur Forſt akademie erhoben und ihren
Direktor, Geheimen Oberforſtrat Dr. Stötzer, zum Oberlandesforſtmeiſter
ernannt.

-he. Geſtorben ſind am 1. Juni der o. Profeſſor für Dogmatik
und Apologetik in der katholiſch-theologiſchen Fakultät der Tübinger
Univerſität Dr. theol. et phil. Paul von Schanz im Alter von
64 Jahren, am gleichen Tage der ſeit dem 1. Oktober 1901 im Ruhe
ſtande lebende ordentliche Profeſſor für antike Baukunſt und Renaiſſance
der techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig Geh. Hofrat
Conſtantin Uhde im 70. Lebensjahre, am 2. Juni der frühere
Profeſſor der Tierheilkunde und Pferdezucht an der württembergiſchen
land wirtſchaftlichen Hochſchule in Hohen heim Wilhelm v. Zipperln,
75 Jahre alt.

Die Generalverſammlung des deutſchen Muſikervereins in
Graz wählte Richard Strauß zum Präſidenten und Max
Schillings zum Vizepräſidenten wieder und beſtimmte Eſſen als
Ort für das im nächſten Jahre abzuhaltende Tonkünſtlerfeſt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Fiſchermeiſter Ludwig Großmann

zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe die Rettungsmedaille am Bande.

Sport und Jagd.,
Rennen zu Berlin Hoppegarten am 4. Juni. I. Ver-

ſuchs- Rennen der Stuten. Preis 4000 Mk. Diſt. 1000 m.
Für Zweijährige. K. Hpt.-Geſt. Graditz' br. St. „Silberkatze“,
55 kg (W. Warne), 1., Hrn. R. Haniel's F.-St. „Brabant“, 55 kg,
2., Hrn. J. Kühn's br. St. „Katinka“, 55 kg, 3. Tot. Sieg 50: 10,
Platz 43, 32, 72: 20. Unplaziert „Tethilde“, „Liebesſchaukel“, „Kitty“,
„Judith“, „Laſtform“, „Königin“, „Amrum“, „Sonntagsmaid“, „Helene“,
„Bluebell“, „Hanne“, „Jkara“, „Lady Duncan“, „Jrmingard“, „Zu-
kunft“, „Sligo“, „Jolanda“, „Panama“. II. Silbernes Pferd.
Preis 7500 Mk. Diſt. 2400 m. Hrn. V. Mautner v. Markhof's br. H.
„Delaware“, 4j., 61 kg (Wetherdoon), 1., Hrn. Weinberg's br. H.
„Andiamo“, a., 63 kg, 2., Lts. H. und G. Dörings F.H. „Oxford“,
5j., 65 kg, 3. Tot.: Sieg 124: 10, Platz 62, 32, 106 20. Un
plaziert: „Jlonka“, „Bahnfrei“, „Michael“, „Quadrath“, „Duna“.
III. Union-Rennen. Preis 20000 Mk. Diſt. 2200 m. Für
Dreijährige. Hrn. Weinbergs ſchwbr. H. „Feſtino 57 kg (Van
Duſen), 1., K. Hpt.-Geſt. Graditz' dbr. H. „Roſenkranz“, 57 kg, 2.,
Herren C. v. LangPuchhof und A. v. Schmieders H. H. „Helm ab“,
57 Kg, 3. Tot. Sieg 14: 10, Platz 20, 20 20. Unplaziert „Hoch
meiſter“. IV. Flibuſtier-Rennen. Preis 4000 Mk. Diſt. 2400 m.
Hrn. H. Wenaes br. H. „Trutz“, 3j., 531 kg, (Aylin) 1., Kgl. Haupt
Geſtüt Graditz hbr. H. „Donnerhorn“, 3j., 53 kg, 2., Hrn. C. F.
Müllers br. H. „Hans Heinrich“, 3j,, 531 kg, 3. Tot.: Sieg
15 10, Platz 22, 25, 30 20. Unplaziert: „Wildtaube“, „Calville“,
„Wahnfried“, „Virgo“. V. Verloſungs-Rennen. Preis
2400 Mk. Diſt. 1600 m. Hrn. O. Kampfhenkels ſchwbr. H. „Pech“,
a., 62 kg, (Goedicke) 1., Mr. F. Solloways br. St. „Artemis II“,
3jährig, 51 kg, 2., Hrn. H. Richerts Fuchs-Stute „Wunſchmaid“, a.,
60 kg 3. Tot.: Sieg 37: 10, Platz 45, 53, 71: 20. Unplaziert:
„Flux“, „Palo Alto“, „Wehdag“. VI. „Mönchsheimer
Handicap“. Preis 500 Mk. Diſt. 1600 m. Lt. H. v. Mackenſens
F.H. „Monopol“, 5j., 65 kg (Aylin) 1., Hrn. W. Hieſtrichs F.H.
„Barbaroſſa“, 6j., 57 Kg, 2., Frhrn. v. Münchhauſens br. H.
„Patrizier“, a., 62 kg, 3. Tot.: Sieg ausgeblieben. Unplaziert:
„Nephrit“, Barbaroſſa“, „Saint Nicolaus“.

Rennen zu Wien am 4. Juni. Derby. Preis 114 000 Kr.
Diſt. 2400 m. „Patience“ (Toral) 1., „King Rob“ 2., „Kevely“ 3.,
„Horkay“ 4. Tot. ausgeblieben. Unplaziert: „Michelangelo“, „Naday“,
„Rizi-Bizi“, „Nepozo“.

(Schluß des redaktionellen Teils.))

iſt die aus allerfeinſten Roh-Konkurrenzlos geren nd r
ie zarteſte Haut der Frauen u.Kinder ſeit Jahren bewährte Murrholinseife.

8144

Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen
Apotheke Berlin. Depot in S Meiſten Apotheken und Drogerien.

Cider Seot
trocken u. süss. (6983

Reiner Naturgehalt.
In HKygiene unübertroffen.

Unbegrenzte Haltharkeit.
Eleganter Geschmack.

Deutseher Obstsehaumwoin Steuer Pedtun ter e
Champagner-Fagon PPetor Boller Hochheim a. M. (0.

eſn getragene MarKe. I jeferant v. Offiz.- u. Civil-Casinos.

S e

e

ee

e e



e

h

c
e

e S

e

Amtliche Kekanntmachungen.
Bekanntmachung

Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden
in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn
Geheimen MedizinalRat Dr. Riſel wie folgt ſtatt

in den Monaten Mai, Juni und September
a) jeden Dienstag nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des

Schulgebäudes Taubenſtraße 13;
b) jeden Mittwoch nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des

Schulgebändes Dreyhauptſtraße 5.
Jm Monat Mai jeden Freitag, ſowie am 1. und 8. September,
nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schulgebäudes Große
Brunnenſtraße 6 Eingang Friedenſtraße).
Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche

Jmpfungen nicht ausgeführt.
Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterwerfen, welche

2) im Jahre 1904 geboren ſind,
o) in früheren Jahren geboren ſind, jedoch bisher überhaupt noch

nicht oder zum erſten reſp. zweiten Male erfolglos geimpft
a ſind oder wegen Krankheit nicht geimpft werden
onnten,
Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein

Zettel zu übergeben, auf welchem Name und Ort, Jahr und Tag
der Geburt des Kindes, ſowie Namen, Stand und Wohnung des
Vaters, Pflegevaters oder Vormundes bezw. der Mutter oder
Pflegemutter richtig und deutlich verzeichnet iſt.

Aus einem Hauſe, in welchem anſteckende Krankheiten, wie
Scharlach, Mafern, Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus,
roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen,
dürfen impflichtige Kinder in das Jmpflokal nicht gebracht werden.

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem
Körper und reinen Kleidern, namentlich mit reinem Hemd gebrachtwerden. Nach dem Impfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung

der Jmpflinge zu ſehen.
Jeder Jmpfling muß 7 Tage a erfolgter Jmpfung, alſo an

dem auf die Jmpfung folgenden glei igen Wochentage zu der
feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle zur Nachſchau vorgeſtellt werden,
widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und ein
Jmpfſchein nicht erteilt werden kann.

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Er
krankung, oder, weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit
herrſcht, nicht in das Jmpflokal gebracht werden können, ſo haben die
Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der Nach
ſchau dem Jmpfarzte anzuzeigen.

Die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden
Jahre impfpflichtigen Kinder bezw. Pflegebefohlenen werden hier
durch unter Hinweis auf die in S 14 Abſatz 2 des Reichsimpfgeſetzes
vom 8. April 1874 angedrohten, bis zu 50 Mk. oder 3 Tagen Haft
anſteigenden Strafen aufgefordert, mit ihren Kindern bezw. Pfleg
lingen in den anberaumten Jmpf bezw. Nachſchauterminen zu er
ſcheinen, oder die Zurückſtellung derſelben durch ärztliche Zeugniſſe,
welche dem Jmpfamte Einwohner Meldeamt, Schmeerſtr. 1, 1 Tr.)
vorzulegen ſind, nachzuweiſen. Jſt ein Jmpfpflichtiger auf Grund
ärztlichen Zeugniſſes von der Jmpfung zweimal befreit worden, ſo
kann die fernere Zurückſtellung nur durch den zuſtändigen Jmpf
arzt erfolgen.

Eltern pp., welche ihre Kinder privatim impfen laſſen, ſind
verpflichtet, die Jmpfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur
Kenntnisnahme ſofort nach erfolgter Jmpfung vorzulegen.

Halle a. S., den 13. April 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der Heuankauf wird ſofort nach der Ernte wieder aufgenommen.

Es wird auch Heu unmittelbar von der
es recht trocken iſt. Roggenſtroh (Flegel- und Breitdruſch) wird
weiter angekauft.

Königliches Proviantamt Halle a. S.
Fernſprecher 226.

Bekanntmachung.
Zwecks Ausführung von Straßenausbau des Kommuni-

fationsweges von Schönnewitz nach Dölbau wird derſelbe vom
5. ds. Mts. ab bis zur Fertigſtellung geſperrt.

Diemitz, den 3. Juni 1905. [(8170
Der Amtsvorſteher.

Kirſchen Verkauf.
Der diesjährige Anhang der dem re gehörigen Kirſchbaum

ansfelder Seekreiſes ſoll
an folgenden Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden:

1. Donnerstag, den 8. Juni d. Jo., vormittags 9 Uhr im
Böſelſchen Gaſthofe zu Erdeborn für die Lüttchendorf
Bennſtedter Chauſſee von Station 17,7 bis 22,6, zwiſchen dem

Anpflanzungen an den Kreis-Chauſſeen des

Hornburger Wege und Lüttchendorf.

Donnerstag, den S.

Bennſtedter Chauſſee von Station 9,2 bis

Schraplau und dem Bahnhof Oberrbblingen.

3. Donnerstag, den S.
im Böttgerſchen Gaſthofe zu Oberteuntſchenthal
LüttchendorfBennſtedter Chauſſee don Station 0,0 bis 7,9
Bennſtedt und Etzdorf und für die Chauſſee Oberr
Teutſchenthal von Station 7,920 bis 8,999.

von Station 22,5 bis 25,4, zwiſchen Burgsdorf und Polleben,
und von Station 25,4 bis 28,186, zwiſchen Polleben und der
EislebenHettſtedter ProvinzialChauſſee.

5. Freitag, den 9. Juni d. JS., ver 11 Uhr im
Ratskeller zu Gerbſtedt für die EislebenAlsleber Chauſſee
von Station 14,4 bis 17,1, zwiſchen r und Belleben und
für die GerbſtedtFriedeburgBrucker Chauſſee.

6. Freitag, den 9. Juni d. Js., nachmittags 2 Uhr imGaſthof zum wagen Adler u Ulsleben ſir die Eisleben
AlsleberChauſſee von

und für die ZweigChauſſee nach Bahnhof Belleben.
7

Gambrinushalle zu Eis
Chauſſee von Station 1,02 bis 4,30 zwiſchen Eisleben und
Polleben.

8. Sonnabend, den 10. Juni d.
im Wendt'ſchen Gaſthofe zu Dölau für die Chauſſee Polleben
Salzmünde Nietleben von Station 0,0 bis 8,70, zwiſchen
und Dölau.

9. Sonnabend, den 10. Juni d. Js., 11 r
r die Chauſſee
22,5, zwiſchen

BeeſenſtedtOeſte.

im Albersſchen e zu SchwittersdoPollebenSalzmünde Luthe von Station 14,3 r

Naundorf und Burgsdorf, und für die Chauſſee
Eisleben, den 2. Juni 1905.

Der Kreis- Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

von Wodoel. [8057

f Konkursverfah

Wieſe angenommen, wenn

uni d. Js., vormittags 11 Uhr im
Boblenzſchen Gaſthofe zu Stedten die Lüttchendorf

7,7, zwiſchen Etzdorf
und dem Hornburger Wege, und für die ZweigChauſſeen nach

uni d. Js., nachmittags S Uhr
die

zwe

4. Freitag, den 9. Juni d. Js8., vormittags 9 Uhr im
tammerſchen Gaſthofe zu Polleben für die Eisleben

AlsleberChauſſee von Station 8,10 bis 9,850, zwiſchen Polleben
und Helmsdorf, und für die Chauſſee PollebenSalzmünde Nietleben

tation 17,10 bis 20,7465, für die Sanders
lebenAlslebenPlötzkauer Chauſſee von Station 8,745 bis 17,424

Freitag, den 9. Juni d. Js., nachmittags 6 in derr für die n e
vormittags O. Uhr

eingetragenen Firma „Anna
Fran ver nachträ ſich h
meldeten Forderungen Termin auf

den 20. Juni 1905,
vormittags 112 Uhrvor dem Königlichen Amtsgeri t

in Halle a. S., Kleine Steinſtr. 7,
II, Zimmer Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S., den 31. Mai 1905.Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichts, Abt. 7.

ein unſer Handelsregiſter Ab
ilung B Nr. 9 betreffend die

277 t e eegeleien zuenſewi iſt heute ehe Ein
tragung bewirkt:

Halle a. S.,, den 27. Mai 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

h
Dörge'ſchen Gaſthofe hierſelbſt,der b en Gemeinde gehörige

Kirſ an der KreisEs ee Höhnſtedt-Wettin, vom
hauſſeehaus Gödewitz ab, meiſt

bietend gegen Barzahlung verkauft

den. [8186wer
Fienſtedt, den 3. Juni 1905.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Der Kirschenanhang
der Nauendorf Wettiner Kreis
ſtraße von Nauendorf bis zum
„Gaſthof zum Roß“, ſoll Sonn
abend, den 10. Juni d. Js.,
nachm. 2 Uhr im Lüdicke'ſchen
Gaſthofe hierſelbſt meiſtbietend
W arzahlung verpachtet werden.
edingungen im Termine. [8153

Westſeld, Nauendorf, Saalkreis.
Obſt- Verpachtung.

Donnerstag, den 8. Juni
d. d nachm. 3 Uhr Obſtver-
pachtung der Poplitzer Plan
tagen im Tschauner'“ſchen
Gaſthof zu Beeſedau.

Bedingungen im Termin.
Halbe Pacht Anzahlung ſofort.

A. v. Krosigk'ſche Gutsverwaltung.

Cünſtige Gelegenheit.

Altershalber bin ich willens,
meine in der Nähe von Bernburg

elegene Wirtſchaft, beſtehend ausHaus rundſtück mit Zubehör und

16 Morgen Acker mit Sandgrube,
worin Bauſand, Gartenſand und
Bahnkies gewonnen wird, Fuhr
gut mit 4 Pferden mit ſämt
ichem Jnventar, Uebernahme von
60 Morgen Pachtacker (Pfarracker)
mit voller Ernte zu verkaufen.
Off. u. M. St. 411 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Magdeburg.

Ein Paar gute, kräftige, zugfeſte

ckerpferde
werden ſofort zu kaufen geſucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe an

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6d.

Rappwallach,
L T r gr., firm leneinſpännig gef., zu verkaufen.Offerten unt. 2 K. 473 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [8056

verkauft [8075
Beesen a. E., Hohenzollernſtr.

190 Rambouillet-Zäbbenlämmer

kaufen geſucht 7961e e n b. Meſſe
5Ktüek Iampshiredown-Böcke

nd wegen Aufgabe der Zuchtſchäferei

m zu verkaufen. [8051A. Schoch, Königsaue.

Ein Zuchteber,
orkſhireraſſe, ſteht zu verkaufenei G. MHuhn, Pfeiſſhan en

bei Friedeburg a. S. (8131

Jagdhunde.
Verkaufe zwei junge Je

unde, geb. 10. 2. 05 aus der
ora vom Ancas, Großvater Feld

mann, weiß mit braunen Platten,
à Stück 40 Mk. (3 Mk. Pflegegeld).
8130) A. BoetticherRittergut Roitzſch GWoſt).

Einüberzähliges Arbeitspferd

Die am I. Juli 190 txuigen
Zinssoheine unserer Pfandbriefe
werden bereits vom I. J
1905 ab an UnSserer Kasse,
sowie an den früher bekannt ge-
machten Stellen eingelöst.

Berlin, den 3. Juni 1905.

Preussische

Große
Vieh- u. Inventar-Auktion
e

Uvpotheken Aktien Bau

Am Donnerstag, den S. Juni er., von vormittags10 Uhr an ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Höthſte Beleihnn 2
Otto Fiedler, von das de vorhandene lebende Gut 8und tote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend unter auf g3te und kleine Güter, Häuſer,
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver Mühſen, Branek n
kauft werden und zwar: Bergwerke c. a beilegen.

5 u Arbeitspferde, 2 Fohlen, 20 Stück Kühe Seiten A. Erriex, ehe
u ers le e 25 Seele hart mehrere Bäckorsol-

Verkauf.tragende Sauen, 3 er ca. 100 r änſe
7 Bpese7 r h rel und hochſtehende Dreſch rath b ver eic

ine im Kr. Lieben enſehr flotte u. hochrentable Land
maſchine, I Drill-, Häckſel u. Reinigungsmaſchine,r Sinn bäckerei unt. den denkbar günſtigſten

etreide- und 1 Grasmähmaſchine,
maſchine, eiſerne Pflüge, Dreiſchar, Krümmer, eiſ.

lieder- u. Ringel-Eggen m z n t eechfel Deal Waegen doſor zu dere
walzen, Hackmaſchine, Nachharke, Kartoffe e, edingue el, a. Zen ſuge, Werte e erbitte unter Z.
Dezimalwagen, z eufaß, u. Vockkarren, I. 474 bis 15. 6. an die Exped.
Säcke, Leitern ßer Poſten Stroh und dieſer Zeitung. (8190lanen, groHeu, Futterrüben, Rübenkraut, Kartoffeln und

vieles andere mehr. [7971-
Cöthen, Anhalt.

II. Gut mit Lalbwer

i öner Gegend SchleſiensSe Krankheit des Beſitzers

e
100 Anfr. u. Z. ä.befördert die Exped. d. Ztg. [8080

Das herrſhaftl. Wohnhaus Wetlinerfr. Iſt t
Otto Kölle, erode,

mit Garten iſt im ganzen oder geteilt zu vermieten oder zu Amtsfeldſtr. Nr. 19.
verkaufen. Näheres Lafontaineſtrafße 1, part.2 Millionen Hinkermanerungsſteine, Für Zauzweche

ur Hofverblendung verwendbar, eſchnigezirka 30 Meter fe
ſollen im Ganzen oder kleinen Poſten, nicht unter einer halben Million, Paneelean geeignete Vertreter abgegeben werden. Offerten unter B. P. Eichenholz,9944 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [8065 von Ghenha

4 gr. Glasfenster
mit künſtleriſchen Malereien,
d eleg. Heirkörper Vorsetzer

mit Marmorplatten,
1 großen

Kronleuchter
2 elektriſches Licht. Näheres

m Kirchtor 13.
Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.

KlettenwurzelHagröl
von Carl Jahn, Hoffriſeur in Gotha
feinſtes Toilettendl Erhaltung
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, ſowie zur Reinigung
des Haarbodens und Ter
der Schinnen. Hier in e ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.
Allein zu zöe in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. [2347

Albin Hentze,Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 95/, Aetzall),
Schmeerſtr 24.beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kall), ſow. Staubkalk, S eke

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die Konzert Pianino [7076
Vereinigten Stedten-Schraylauer Kalkwerke von R, Schracler, e e h

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [7906 B. Döil, Gr. Ulrichſtr. 33.

Formular-Yerlag von Otto Thiele

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),
hält folgende

Formulare für Invaliditäts und
Unfall Verſicherung

Warnung
Bei Kaut eines hiesigen oder aus-

wartigen Geschäftes Grundstückes,
Gewerbedetriebes jedweder Art oder
bei Beteiſigung kann man nie genügend
vorsichtig sein. Streng reelle An-

ebote finden Sle in meiner reich-fangen Otfertenliste, die dei Angabe
ihrer Wänsche kostenfrel 2zusende.
Bin kein Agent, nehme von keiner
Seite Provision.

peig am LagerE. Kommen ment GSGCCC)Ä9i000 e X X
t

Apothexer Benemann's o 20DiamanmntKitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
zohaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, J

Scehmeerstrasse 24. 8

Futterkartoffoln,
de Ware, verkau [8070

Kriſtſtraße 10.

u. Altersverſicherung (0,350,6549 Anmeldung z. Unfall Verſicherung 0,40 0,75 1,20 2,10

ehörde
73 Polizeiliche Unfallunterſuchung nach

Vorſchrift der landw. Berufs

Schöne geſunde [8185
Futtererbsen

à Ztr. 7,25 Mk. ab Lager, offeriert

F. Karbaum, Halle a. S.
Unfall Verl

Edle Tauben ters
Ia. holländiſche Torfſtren.
Bruno Mandoweky, Duisburg a. Rh.

Trockenſchnitzel.
Prima helle Trockenſchnitzel ver

kauft preiswertabGr.-Wanzleben
Krümm

Polizeilihhe An und Abmeldungen
KrankenverſicherungsAn u. Abmeldungen

el, Domersleben.

Stroh.
Verkaufe Dienstag u. Mittwoch

auf hieſigem Güterbahnhofe einige
Waggons Weizenpreßſtroh
(2jähr. Ware) zum bill. Tages
preiſe, auch in kleinen Poſten.

H. Köppe, Triftſtr. 16.
8183) rnruf 497.

für die Stadt Halle a. S.

s Anmeldung zur Krankenverſicherung 0,40 0,75 1,20 2,10450 ne 0,40 0,75 1,20 2,10
Pol nmeldungen für

Lalterellakulatur,

für Maler und Tapezierer
geeignet, hat b illig abzugeben Städte, pr. Bogen 2 o 35 0,70 1,30 2,50
Buqhdruderei Otto Thiele, er eee e 070 180 220

Gr. Brauhausſtraße 30.

22
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